




Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die neue Ausgabe von SSV Aktuell liegt vor.
Diese Ausgabe steht ganz im Zeichen von Corona.
Keine Spiele, keine Tore, kein Spaß, keine Kontakte. Wer hätte am 31.12.19
damit gerechnet, beim Wunsch um Mitternacht: „ein frohes und gesundes neues
Jahr 2020?“ Keiner!!!

Es kam halt anders, und wir müssen damit leben. Die Gesundheit geht vor.
Die Saison wurde abgebrochen durch den NFV. Mittlerweile steht fest , dass es keine
Absteiger gibt, was uns natürlich entgegenkommt. Wann es weitergeht????
Durch die Lockerungen ist zumindest ein Trainingsbetrieb wieder möglich, natürlich
unter vielen Auflagen. Aber es funktioniert. Das gibt Auftrieb und Motivation bei allen
Aktiven.

Der SSV hat bislang die Pandemie gut überstanden, da Mitglieder, Sponsoren und
Unterstützer dem SSV weiter zur Seite stehen.
Dafür der Dank im Namen des gesamten Vorstandes!

Natürlich gibt es auch Austritte aus dem Verein, ob im Jugend- oder Herrenbereich.
Zum Saisonende ist dies aber normal, Spieler gehen, neue Spieler kommen.
Wir hoffen, dass positiv für den SSV weitergeht.

Da es zur Zeit keine aktuellen Spielberichte und Ergebnisse gibt, haben wir in
dieser Ausgabe unserer Vereinszeitung eine Chronik aus allen bisherigen
Zeitungen zusammengestellt. Der Eine oder Andere findet sich darin wieder, selbst
vielleicht jetzt nicht mehr im SSV. Interessant auf jeden Fall.

Viel Spaß beim Lesen, und bleiben Sie gesund.
Bis hoffentlich bald in Pappelarena des SSV Stederdorf

Wolfgang Sckopp
1. Vorsitzender



Von links nach rechts: Maresa Krupka, Joshua Leu und Leandra Kern. 

Auch diese drei Spieler des SSV feiern in den nächsten Wochen Ihre Konfirmation.

Der SSV Stederdorf gratuliert recht herzlich und wünscht Euch eine schöne Feier im 
Kreis der Familie und Freunden.

Konfirmanden 2020



Heft 1 Vorwort:

Hallo SSV‘er,

heute habe ich die erfreuliche Aufgabe Euch zum ersten mal in unserer neuen Ver-
einszeitung „SSV Aktuell“ begrüßen zu können. Vor ca. 1½ Jahren habe ich das Amt 
des 1. Vorsitzenden übernommen und kann mit Stolz sagen, dass wir in der relativ
kurzen Zeit eine Menge bewegt haben. Natürlich sind wir noch lange nicht dort ange-
langt, wo der SSV Stederdorf nach unserer Meinung angesiedelt sein könnte; aber es 
geht voran.
Das Ziel eines Vereins sollte es sein, stetig und innovativ in die Zukunft zu sehen und 
das Vereinsleben für seine Mitglieder so interessant wie möglich zu gestalten. Dafür 
sind selbstverständlich nicht nur eine handvoll Mitglieder notwendig, sondern ein 
großes Umfeld in einer gut funktionierenden Gemeinschaft. Dieses Umfeld ist in den 
vergangenen Monaten kontinuierlich gewachsen und somit ist auch dieses Projekt 
zustande gekommen. Aus einer Idee ist durch aufwendige Kleinarbeit einiger Aktiver 
diese Zeitung entstanden. Hierbei möchte ich stellvertretend für alle Beteiligten Lothar 
Iwanowski nennen, der von den Anfängen bis zur Umsetzung den Großteil der Arbeit 
für diese Vereinszeitung übernommen hat. Unser gemeinsames Engagement und vor 
allem der Mut Initiative und Verantwortung zu übernehmen, ist der richtige Weg für 
die Bewältigung kommender Aufgaben.
Der SSV ist auf Euch angewiesen, um immer wieder auf‘s Neue inspiriert zu werden 
und neue Sachen auszuprobieren und mit der Hilfe aller Vereinsmitglieder umzuset-
zen.
In diesem Sinne .... auf in die Zukunft!

Euer Jens Karrasch

SPORTLINE FITNESS EDEMISSEN

FÜR INFORMATIONEN
05176/9763005
Elzter Drift 3 Edemissen

-REHASPORT
-GYM 80 GERÄTE
-EMS/EMA
-SAUNALANDSCHAFT
-KURSE
-KRAFTTRAINING
-AUSDAUERSPORT
-PRIVAT GEFÜHRTES 
STUDIO
 
 
 

 

 

 



Heft 2: Bericht „Ein tolles Erlebnis“

Im letzten Jahr in der Pappelarena zu Stederdorf hatte ich ein tolles Erlebnis. Wie in 
jedem Jahr fand wieder mal das Sommerturnier statt. Wir spielten eine Art Mini-WM. 
Die Vorrunde schloss ich mit meiner Mannschaft brillant ab. Das Achtelfinale und das 
Viertelfinale wurden von uns mit Erfolg gekrönt, so dass wir das Halbfinale erreichten.
Dort spielten wir gegen eine Mannschaft, gegen die man gut gewinnen kann, voraus-
gesetzt wir strengen uns an. Als das Spiet dem Ende zuging und der Schiedsrichter 
schon die Pfeife im Mund hatte, gab es noch eine Ecke für unseren SSV. Ich lief zur 
Eckfahne und wollte die Ecke schießen. Aber meine Mannschaftskameraden wuss-
ten, dass ich bis dahin noch nicht so einen kräftigen Schuss hatte. Aus diesem Grund 
wollten sie, dass ich die Ecke kurz ausführen sollte. Ich ignorierte ihre Worte und 
spielte den Ball mit aller Kraft vor das Tor. Der Torhüter sprang dem Ball entgegen, 
wie Jens Lehmann in seinen besten Zeiten. Doch ihm rutschte das Leder durch die 
Hände und der Ball fand den direkten Weg in das Tor.Mit diesem Kracher zeigte ich 
meinen Mannschaftskollegen, was in mir steckt. Nach dieser Aktion beendete der 
Schiedsrichter das Spiel. Mein Team bejubelte meine Leistung und den Einzug in 
das Finale.Leider verloren wir das Endspiel sehr unglücklich und außerdem war es 
meiner Meinung nach unverdient, da wir die bessere Mannschaft waren. Trotz der 
Niederlage war es für mich eines meiner schönsten Erlebnisse beim Fußballsport.

Miguel Karrasch, 10 Jahre alt



Heft 3: Bericht „Wir vom SSV waren dabei“

„Wir vom SSV waren dabei“ ... Schützenfest in Stederdorf
Bei herrlichsten Sonnenschein traten die SSVer am Pfingstsonntag in starker Beset-
zung zum großen Festausmarsch an. Vor allem unseren Jugendkicker müssen wir 
ein großes Lob aussprechen, dass sie bei diesen Temperaturen die lange Wegstre-
cke durchhielten. Mit einer Teilnehmerzahl von ungefähr 60 Marschierern können wir 
sehr zufrieden sein. Wenn es uns zukünftig gelingt, noch mehr Herrenspieler
und passive Mitglieder zum Mitmachen zu begeistern, dann könnten wir eines Tages 
das größte Kontingent beim Ausmarsch am Pfingstsonntag stellen. Abschließend 
möchten wir uns nochmals bei allen Teilnehmern und helfenden Händen bedanken 
und hoffen, daß der Funke der unheimlich dszipliniert auftretenden Kinder auf uns 
alle überspringt.

Mit sportlichen Grüßen, 

Euer Vorstand/ Euer Vorsitzender Jens Karrasch



Heft 4: Bericht „Rückblick auf den Sommerbiathlon“

Bei herrlichem Sonnenschein fand am 17. August der erste Sommerbiathlon rund um 
unseren Sportplatz statt. Eine vereinsübergreifende Veranstaltung, die in der Ge-
meinde sehr gut ankam. Aufgeteilt in 25 Mannschaften gingen 75 Aktive an den Start, 
wobei trotz hoher Temperaturen gute Leistungen den ca. 300 Zuschauern geboten 
wurden.
Die genauen Ergebnisse sind im Internet unter  www.stederdorf.de/uploads/media
nachzulesen. Am 16.08.09 wird der 2. Stederdorfer Sommerbiathlon stattfinden. 
Dann mit einem erweiterten Angebot auch für Jugendliche und Kinder ab 6-8 Jahren 
(Wettbewerb und Rahmenprogramm). Auf dem Bild zum Text seht ihr die Vorstands-
kollegen Thomas Grove, Axel Bartling und Jens Karrasch bei der Siegerehrung durch 
Garsten Beck (Vorstand MTV Stederdorf).



Heft 5: Bericht „Das Runde muss in das Eckige“

„Als Mutter auf dem Sportplatz und garantiert nicht im Abseits“
Kann Fussball das Famil!enleben beeinflussen? Die Frage ist eigentlich rein rheto-
risch gestellt, denn eigentlich weiß man es ja: Fussballleidenschaft passiv genossen, 
wurde früher zum Straßenfeger und heute zum Straßenfest, auch Public Viewing 
genannt. Gibt man sich dieser Neigung in einem Vlerpersonenhaushalt, in dem die 
„Männer‘ zu Dritt eindeutig die stärkere Mannschaft stellen, auch noch aktiv hin, dann 
ergänzt man entweder das Team oder steht im Abseits. Dann also lieber mitstürmen-
und das seit dem Jahr 2003, als Jens Karrasch sich dazu entschloss den Jugend-
spielbetrieb des SSV wieder richtig zu aktivieren.
Ganz gleich ob Pampas- oder Bubi-Liga, hier feiert der sportlich ambitionierte Nach-
wuchs auch in Stederdorf seine ersten Erfolge. Zunächst der ältere und später auch 
der jüngere Sohn begannen hier zu trainieren - und der Start in das Wochenende 
am Freitagnachmittag bekam damit ein festes Ritual: Kinder- und Elterntreff auf dem 
Sportplatz, denn schließlich konnten die sechsjährigen zukünftigen Enkes und Tar-
nats ja noch nicht allein dorthin fahren. Und mal ganz ehrlich: Will man als Eltern nicht 
auch einmal sehen, wie sich das Talent der Nachwuchskicker entwickelt? Klar, dass 
das Training zu Hause im eigenen Garten fortgesetzt wird, was weder die Nachbarn 
noch der englische Zierrasen so richtig gut vertragen. Die ersten Grundregeln sind 
schnell gelernt („Elfmeter ist, wenn der Schiedsrichter pfeift.“) Nun kann man sich mit 
anderen Vereinen messen. PKW-Kolonnen, voll besetzt mit hoch motivierten
kleinen Jungs, setzen sich jetzt regelmäßig am Sonntag morgen zwischen 8 und 9 
Uhr, wenn andere Familien gerade an das Brötchenholen denken- in Bewegung, 
um durch den Landkreis zu kutschieren. Und will die Familie etwas voneinander 
haben, bucht man dies unter der Rubrik „Familienausflug“, der zudem heimatkundli-
che Grundlagen vermittelt. So ganz nebenbei lernt man Dörfer und Sportplätze des 
Peiner Landes kennen. Fortsetzung folgt: Alle unter einem Hut-Organisation ist alles 
oder wenn Fussball zur „schönsten Nebensache der Welt“ wird ...



Heft 5: Bericht „Bewegende Momente im SSV“

Vor fast 30 Jahren gelang der 1.Herren ein historisches Remis gegen den amtieren-
den Niedersachsenmeister VfB Peine!
Wer am Mittwoch~den 2. August 1979 auf dem Stederdorfer. Sportptatz das Vorberei-
tungsspiel der damaligen 1. Herren gegen den Verbandsligisten VfB Peine miterlebt 
hat, dem wird es sicherlich heute noch wie mir gehen. Dieses Spiel bleibt für !‘Dich 
unvergessel‘]. Obwohl keine Meisterschaft und auch kein Pokal gewonnen wurde, 
steht diese Partie aus meiner Sicht ·für einen der größten Momente in der neueren 
Geschichte des SSV. Wir -das Kreisklassenteam aus dem Vorort- hatten die hochdo-
tierten „Amateure“ aus der Kreisstadt am Rande einer Niederlage.
Ich war-datnals gerade 20 Jahre alt und verbrachte vorher in der A-Jugend eine tolle 
Zeit unter Karl Wrede. Doch in den darauffolgenden ersten zwei Jahren im Herren-
bereich ließ ich mich ziemlich „hängen“, gab anderen Freizeitinteressen den Vorrang 
und ersfmit der Verpflichtung von Gerd Nocon als Trainer im Sommer 1979 erwachte 
mein Ehrgeiz neu.
Wir trainierten in diesem Sommer fast wie die Profis und ich weiß noch wie heute, 
dass am Tag vor diesem Spiel das Schnellkrafttraining im Herzberg·(Steigerungsläufe 
und reichlich andere Quälereien auf der Hexentreppe) besonders hart war. Da wir am 
Wochenende zuvor das Bezirksklassenteam des BSC Bülten mit 4:0 geschlagen
hatten, wollte uns scheinbar der Trainer an diesem Dienstag im Herzberg auf den 
Boden der Tatsachen zurückholen.



Sei es drum, als wir zum Warmmachen vor dem großen Spiel ani frühen Mittwoch-
abend auf unseren Rasen liefen, waren nicht nur meine Beine wie Bleiklumpen. Die 
Augusthitze tat ein übriges und nicht nur mir kamen so langsam Zweifel, ob wir die 
Niederlage unter fünfToren Differenz hatten können. Doch als ich ein paar mal hoch 
und runter gelaufen war und die·aufmunternden Rufe der.Stederdorfer. Fans unter 
den über 500 Zuschauern rund um uns hörte, fasste ich neues Zutrauen.
Auch Uwe Rohde, mein Sturmpartner, war vor der Partie wie immer die Ruhe selbst 
und·als es kurz vor Anpfiff zu regnen begann, hatte dieses Spiel für uns ihren sc·hre-
cken verloren. Aber lesen sie auszugsweise selbst, was die Peiner Allgemeine Zei-
tung halbseitig am nächsten Tag über dieses Spiel schrieb:
Ein lächerliches Remis gegen SSV Stederdorf - nur mit Glück entging der VfB Peine 
einer Niederlage bei Kreisklassen-Elf
SSV Stederdorf-VfB Peine 3:3
Vorbereitungsspiele in diesen Tagen sind nicht unbedingt dazu geeignet, Aussagen 
über die Spielstärke einer Mannschaft zu machen. Denn noch befinden sich in allen 
Vereinen die Mannschaften im Aufbau. Was der VfB Peine seinen Fans in Stederdorf 
jedoch bot, läßt schlimme Befürchtungen für die kommende Saison in der
Verbandsliga aufkommen. Die um fünf Klassen höher spielende Elf aus der Kernstadt 
- in der abgelaufenen Saison noch Landesmeister- zeigte gegenüber dem SSV Ste-
derdorf ein klägliches Spiel.( ..... ) Die Stederdorfer hingegen katapultierten sich mit
diesem Erfolg in die Favoritenrolle für die Meisterschaftsserie in der Kreisklasse. Die 
vom MTV Peine gekommenen Spieler sind eine prächtige Ergänzung des starken 
‚Sturms mit Lothar lwanowski und Uwe Rohde.



Der VfB hatte in Stederdorf überlegen begonnen, war jedoch auf dem nassen Rasen 
meist nur durch Fernschüsse gefährlich. Ein 30-Meter-Schuß des früheren Jugend-
auswahlspieler Sievers, der sehr viel arbeitete, beherzt schoss aber viele Zweikämp-
fe gegen den schnellen lwanowski verlor, brachte in der 32. Minute dann auch 
den 1 :0 Erfolg für den VfB.
Doch hätte es zu diesem Zeitpunkt eigentlich schon 1 :1 heißen können. Withold Woj-
cieszek traf mit einer „Bogenlampe“ auf das leere Tor nur den Pfosten . 
Zwei Minuten nach der VfB-Führung hieß es dann 1 :1 durch einen Treffer von Uwe 
Rohde nach Vorlage von lwanowski und 5 Minuten nach der Pause schoss wiederum 
Rohde sogar die Führung für die Kreisklässler, nachdem er Turek umspielt hatte und 
Torwart Hillegeist keine Chance ließ. Ein Eigentor des Stederdorfer „Bubi“ Scholz 
dämpfte die Jubelstimmung bei den SSVern. Hermanowski traf anschließend sogar 
zum 3:2. Doch drei Minuten vor Spielende war es lwanowski, der Verteidiger
Turek erneut schlecht aussehen ließ, ihn geschickt umspielte und ungehindert zum 
gerechten Ausgleich einschoss. Eine Elf wächst oft mit dem Gegner und gegen die 
„Kleinen“ kommt es oft zur Unterschätzung. Doch der VfB hätte gewarnt sein sollen, 
nachdem Stederdorf den BSC Bülten 4:0 schlug ... So war das damals ... es klingt 
verrückt, aber nach dem Spiel feuerte einer unserer härtesten Fans oben an den 
Schienen schnell herbei geholte Sylvesterraketen ab. Man wollte uns gar nicht mehr 
in die Kabine lassen und spät am Abend war im „Mittelpunkt“ (unsere damalige Lieb-
lingskneipe) kein Stuhl und kein Platz an der Theke zu bekommen - und das mitten in 
der Woche. So war das damals und ich werde es nie vergessen.
P.S. Knapp drei Wochen später hatten wir unser erstes Punktspiel in Eixe. 
Wir verloren dort sang- und klanglos 2:0. 
Das ist Fußball...

Lothar lwanowski



Heft 6: Bericht „mit der Leidenschaft im Bein“ 

Deutschland ein Sommermärchen - und wir mittendrin...

Für die „Managerin eines kleinen Familienunternehmens“ (das wussten wir auch 
schon ohne dieStaubsaugerwerbung) erfordern Spielpläne und Trainingszeiten Orga-
nisationstalent. Noch dazu, wenn D und F-Jugend die bevorzugten Ziele der beiden 
Söhne sind. Das heißt, freitags zwei Kinder zur Pappelarena zum Training bringen - 
nicht gleichzeitig, sondern schön zeitlich versetzt. 
Allerdings auch nicht so großzügig kalkuliert, dass die Zwischenzeit tatsächlich sinn-
voll genutzt werden kann. Anschließend zweimal Fußballschuhe putzen, Sportzeug 
waschen und ab und zu auch noch die Trikots der gesamten Mannschaft von dre-
ckigen Kampfspuren befreien. Und jede Saison hofft Frau, dass die Füße des Nach-
wuchses nicht ganz so schnell wachsen und ein Paar Fußballschuhe für den Sommer 
reichen werden.
Und weil es sich dann während des Trainings eines Tages nicht mehr lohnte nach 
Hause zu fahren, machten wir Mütter aus der Not eine Tugend, nahmen uns eine 
Auszeit bei Kaffee und Kuchen und schauten den Kindern beim Training zu. Dass 
dabei so ganz nebenbei die eine oder andere Neuigkeit ausgetauscht wurde, wird 
wohl jeder verstehen. Zudem hatte das ganze noch einen nicht zu unterschätzenden 
gesundheitlichen Nebeneffekt: Wir waren an der frischen Luft, passiv was die
Bewegung betraf, aber immerhin. Doch das ist längst Vergangenheit, denn die Jungs 
sind fast groß und können nunmehr allein zum Sportplatz kommen.
2006 versinkt die Nation im schwarz-rot-goldenen WM-Rausch und wir sind mit dabei. 
Vor dem TVGerät und auf dem Platz. Hier eifern unsere Jungs den großen Vorbildern 
nach und reisen von einem Turnier zum nächsten. Mit Sack und Pack, mit Cam-
pingstühlen, Kühltaschen, Sonnenschirmen und was sonst noch von Nöten ist bei 
diesen brütenden Temperaturen, folgen wir ihnen und feuern nach
Kräften an:“ .... 54, 74, 90, 2010, ja so stimmen wir alle ein, mit dem Herz in der Hand 
und der Leidenschaft im Bein werden wir bald Meister sein!“ Sicherlich liegt es mit 
an dieser begeisternden Unterstützung, dass die jungen Spieler vom SSV Turniere 
gewinnen und beim Tejo-Cup sogar mal Platz 1 und 2 belegen können.

Fortsetzung folgt: Von Schlammschlachten, langen Nächten und der unumstrittenen 
Autorität des Trainers ...



Heft 7: Bericht „Die 96 Fußballschule in Stederdorf“

Nachdem wir in der jüngeren Vergangenheit auch andere Fußballschulen in Steder-
dorf zu Gast hatten, möchte ich behaupten, dass der Name Hannover 96 doch einen 
gewissen Reiz mit sich brachte. Dies wurde durch die hohe Teilnehmerzahl von 72 
Kindern bestätigt. Obwohl wir uns auch im Fangebiet der Eintracht aus Braunschweig 
befinden, muß man sagen, dass eine ausgesprochene Rivalität in den Zuschauerrei-
hen nicht aufkam, höchstens mal ein vertragbarer Scherz am Rande.
Entscheidend ist letztendlich nicht wie die Fußballschule heißt, sondern was sie den 
Kindernin den 3 Tagen geboten hat und das war ausgesprochen gut. Für mich als 
Vater und Coach im Jugendbereich war es wichtig zu sehen, dass meine Kinder am 
Abend glücklich und zu frieden nach Hause kamen und vieleicht ein bisschen dazu-
gelernt hatten.

Ich finde, dass das Team um Jürgen Holletzek einen sehr guten Job gemacht hat. 
Mit viel Witz und natürlich fußballerischem Niveau wurde den Kindern ein dreitägiges 
Event geboten, welches nicht nur sie lange in Erinnerung behalten werden. Aus mei-
ner Sicht bisher das Beste, was hier Station gemacht hat. Aber schaut euch einfach 
die Bilder an...

Jens Karrasch 



Praxis für Physiotherapie
Elena Seewald

Heilpraktikerin auf dem Gebiet der Physiotherapie

 Zum Luhberg 7
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www.physio-seewald-peine.de
kontakt@physio-seewald-peine.de
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Heft 7: Bericht „Ich habe fertig“

Wenn Mama nicht wegen des Spielstandes, sondern wegen der Witterung leidet...
Es gibt Tage, da erreicht die Leidenschaft der Mütter für den Fußballsport ihre Gren-
zen und die mütterliche Fürsorge gewinnt die Oberhand. Da wünscht sich Frau 
einfach, dass Spiel möge doch ausfallen. Draußen regnet es ohne Unterbrechung, es 
ist kalt und der Platz ist aufgeweicht. Ist unter solch Bedingungen nicht die nächste 
Erkältung vorprogrammiert? Da jagt man doch keinen Hund vor die Tür - und den-
noch stehen wir mit Regenschirmen und dick verpackt am Spielfeldrand und frieren. 
Glauben sie ja nicht, dass die Kinder oder auch der Trainer diese Bedenken teilen -im 
Gegenteil, so eine richtige Schlammschlacht hat doch erst recht ihren Reiz,
Zum Vereinsleben gehört es auch, Turniere auszurichten. Hier steht zwar primär der 
Sport im Vordergrund, doch zum fußballerischen kommt selbstverständlich auch das 
kulinarische Highlight. Getränke -und Waffelstand, Hot Dogs und weitere Leckereien 
gehen uns leicht von der Hand. Denn auch wir Mütter sind ein Team und bilden die 
Mannschaft im Hintergrund, die dafür sorgt, dass der Laden läuft, Ein absoluter Hö-
hepunkt ist dann anschließend das Übernachten im Sportheim oder im Zelt auf dem 
Sportplatz. Hier ziehe ich den Hut vor den Trainern und Betreuern: Nachts um 1 Uhr
bei Flutlicht mit den Kindern Fußball spielen ist nicht immer ein Vergnügen, vor allen, 
wenn sich das ganze morgens gegen 7 Uhr wiederholt. „Flasche ist eben doch nicht 
leer ... „
Ich bewundere die Trainer und Betreuer auch, weil sie ihre Freizeit mit unseren 
zukünftigen „Schweinis“ und „Ballacks“ verbringen und pubertierenden Teenagern 
beim Fußball die eine oder andere Flause aus dem Kopf schlagen. Vor Neid muß ich 
geradezu erblassen und gleichzeitig anerkennen, dass der Trainer für unsere Kinder 
eine ganz besondere Autorität darstellt. Wie sonst läßt es sich erklären, dass diese 
Hammelherde plötzlich Mucksmäuschen still wird, wenn der Trainer das Kommando 
ergreift. Allein an den in Aussicht gestellten Strafrunden um den Sportplatz kann es 
nicht liegen.



Und dann muß Frau auch noch feststellen, dass der Coach die Kinder besser kennt, 
als sie selbst: So war ich dann eines Tages ziemlich perplex, als mein Sohn vom 
Trainer aufgefordert wurde, einen 9-Meter zu verwandeln und das als Abwehrspieler. 
Doch es war die richtige Entscheidung. Die Nerven hielten und der Schuss landete im 
Tor. Anschließender Kommentar des Trainers in meine Richtung: „Sei ganz still, ich 
weiß was ich tue.“
Meine Söhne freuen sich jedenfalls, wenn Mama sich ein wenig für ihren Fußball inte-
ressiert. Naja, und der Vater sowieso. Ist er doch gerade selbst wieder in die aktiven 
Reihen der Ü40 aufgerückt. Jetzt gibt es noch mehr Fußballtermine, aber das ist ein 
anderes Thema. 
Für heute soll Schluß sein: „Ich habe fertig.“



Heft 8: Bericht „Nach Jahren der Abstinenz…“

Nach Jahren der Abstinenz geht eine 11er C-Jugend aus unserem Verein wieder auf 
Punktejagd...

Wie in den nächsten Zeiler zu lesen sein wird, Ist es uns gelungen, für die Saison 
2009/10 wieder eine 11er C-Jugend zum Spielbetrieb anzumelden. Mit einer Mann-
schaftsstärke von 15 Spielern gingen wir im August voller Tatendrang in die Saison. 
Dass unser Vorhaben mit mehrheitlichen Spielern des jüngeren Jahrgangs schwer 
werden würde war uns Verantwortichen im Vorfeld klar. Erschwerend kam hinzu, 
dass wir in die starke Staffel 1 eingeteilt wurden und die Umstellung auf das große 
Spielfeld. Ein weiterer Nachteil stellte sich erst im laufe der Punktspiele heraus. Die 
körperliche Unterlegenheit unseres jungen Teams ist speziell in dieser Altersstufe 
sehr von Nachteil. Diese äußerst widrigen Voraussetzungen spiegeln sich nach acht 
von neun zu absolvierenden Spielen in der Hinrunde wieder.
Wir belegen derzeit den voretzten Platz in der Tabelle, haben aber am Freitag, den 
06.11.09 das Team von Teutonia Großlafferde (Tabellenletzter) noch zu Gast.
Trotz der schlechten Spielergebnisse möchte ich die Jungs im höchsten Maße loben. 
Die Traingsbeteiligung ist mit durchsachnittlich 9-10 Jugendlichen sehr gut und den 
Kopf läßt in dieser Mannschaft nun wirklich keiner hängen. Solange bei allen die 
Bereitschaft, etwas zu lernen, da ist und wir den Spaß nicht verlieren, werden die 
Erfolgserlebnisse sich ,wieder von allein einstellen. Dann wird unser bisher
einziger Sieg gegen Arminia Vechelde sichertjch nich die Ausnahme bleiben. Wir hof-
fen, dass wir in der Rückrunde mit der neuen Staffelaufteilung Gegner erhalten, die 
wie wir, überwiegend dem Jüngeren Jahrgang angehören und das das große
Spielfeld und uns vertrauter wird. Wie schon im Text erwähnt, würde ein Sieg zum Ab-
schluss gegen die vermeidlich schwächere Mannschaft aus dem Südkreis uns noch 
mal einen kleinen „Schub“ nach vorn geben, aber warten wir es ab.

Zum Team gehören: Dennis Spichak, Xengin Bilgi, Timo Janke, Phillip Bartling, Till 
Vollhardt, Dominik Scholz, Lukas Müller , Pascal Eggers, Jannis Harms, Stiben Para-
mathas, Nikolaj Köln, Nizar Cheikho, Jonas Bufe, Miguel Karrasch , Tim Stümpel und 
Mahmoud Cheikho.

Die Kicker der C-Jungend und ihr Trainer Jens Karrasch



Heft 9: Bericht „Die E2 kehrt…“

Die E2 kehrt In der laufenden Hallenrunde in die Etfolgsspur zurück!

Als jüngerer Jahrgang gingen die Spielerinnen und Spieler des „Baujahrs“ 2000 nach 
den Sommerferien erstmals in der E-Jugend auf Torejagd. Mit der Einteilung in die 
unterste Staffel hat man das Team diesmal etwas zu tief eingestuft. Spielergebnisse 
wie 14:0 gegen Essinghausen oder 12:1 gegen Wendezelle waren die Folge. Dass 
es trotz der meisten geschossenen Tore und der besten Tordifferenz zur Winterpause 
dann doch „nur“ zu Platz zwei langte, lag an einer einzigen verschlafenen Halbzeit bei 
der (gefühlten) 2:2 ‚Niederlage“ gegen die JSG Woltorf/Schmedenstedl.
Mil Beginn der Hallenrunde sah es zunächst nicht so aus, als wollten wir an die guten 
Leistungen auf dem Feld anknüpfen. 
Zwei durchwachsene Hinrundenspieltage brachten die Mannschaft knapp auf Platz 4 
ihrer Staffel, sodass in der Rückrunde nur um die Plätze 7-12 gespielt werden konnte. 
Und auch da sah es am ersten Spieltag alles andere als gut aus. Nach dem dritten 
Gruppenspiel mussten wir aus verletzungs und wetterbedingten Gründen ohne Er-
satzspieler auskommen. Das war besonders hart für unser Stürmerass Jessica Jäke! 
und unsere Torfrau Antonia Duisberg, die in den letzten beiden Partien trotz Blessu-
ren die Zähne zusammenbissen und durchhielten.
Davon angespornt kämpfte diese „Rumpfmannschaft“ mit Löwenmut- verlor aber 
recht unglücklich mit 3:1 gegen den TSV Eixe. Danach folgte das Spiel gegen Angst-
gegner JSG Sierße/Wahle, gegen die in der Hinrunde beide Spiele deutlich verloren 
wurden. Es gelang uns mit letzter Kraft ein 1: 1 zu erkämpfen, ein
wichtiger Punkt, wie sich erst Wochen später herausstellte.
Obwohl alle Teams in unserer Gruppe sehr eng zusammenlagen (zwischen Platz 
1 und 5 war man gerade ein Abstand von 4 Punkten), fuhren wir locker und ohne 
größere Ansprüche zum letzten Spieltag nach Vechelde. In den ersten beiden Spie-
len gegen Broisledt und Bettmar liefen die Kinder zur Höchstform auf, brachten das 
Publikum mit schnellem und direktem Spiel zum Jubeln, nur vergaßen wir leider den 
Ball imTor unterzubringen. Nach diesen zwei torlosen Unentschieden folgten gute 
Vorstellungen mit einem 3:0 gegen Essinghausen und einem 2:0 gegen Woltorf. 
Als anschließend die anderen Mannschaften untereinander sehr überraschende 
Spielausgänge vermeldeten, wurde unser letztes Spiel dieser Hallenrunde
dann tatsächlich - jedoch ohne das wir es im Vorfeld wussten - ein echtes Endspiel.
Und es war nicht wirklich unser bestes Spiel des Tages. Als sich bereits alle Zuschau-
er und die Betreuerteams mit einem 0:0 abgefunden hatten, startete Jessica Jäkel 
einen letzten Angriff auf das Eixer Tor.Ihr Schuß auf das gegnerische Gehäuse wurde 
aber vom hervorragenden Torwart des Gegners abgewehrt.
Allerdings war da noch unser Jüngster - Aaren Sehroth! Er war mitgelaufen, behielt 
die Nerven und schob den Abpraller in der wirklich allerletzten Spielszene eiskalt zum 
Siegtreffer ein!



Es dauerte dann gut zehn Minuten, bis die Siegerehrung beginnen konnte, so genau 
mußte gerechnet werden! Uns war klar, dass wir mit der Leistung an diesem Tage die 
Tabelle kräftig durchgeschüttelt hatten.
Als unser Team dann weder beim vierten, noch beim dritten und auch nicht beim 
zweiten Platz aufgerufen wurde, sah man strahlende Stederdorfer E-Jugendspieler 
(siehe Bild oben) und einen verdutzten Trainer in der Halle.
Aufgrund des klar besseren Torverhältnisses von 14:6 hatten wir uns noch den Ge-
samtsieg und die Prämie (einen Derby-Star-Spielball) gesichert. Mit einem dicken Lob 
speziell für die an diesem Tage eminent starke Defensivleistung des ganzen Teams 
traten alle völlig erschöpft, aber glücklich die Heimreise an. 

Das Trainerteam Michael Rothe & Frank Dulsberg



Heft 10: Bericht „der Aufstieg in die Leistungsklasse…“

Der Aufstieg in die Leistungsklasse ist endlich geglückt

Endlich ist uns am Ende einer anstrengenden Saison der lang ersehnte Aufstieg in 
die Leistungsklasse gelungen. Nach einer sehr starken Serie mit nur zwei Nieder-
lagen stehen wir nunmehr als Vizemeister der 1. Kreisklasse Nord fest. Selbst die 
Ausfälle diverser Leistungsträger‚ wie Frank Hartwig, Sascha Persing, Björn Heise, 
Kamil Wojtyla und Andreas Fink konnten wir als Mannschaft kompensieren, sodass 
es lediglich dem Meister MTV 0uttenstedt gelang, uns in einem mitreißenden Spiel 
knapp mit 3:2 zu bezwingen.
Als ‚Wir uns dann zur Vorbereitung auf das bereits eingeplante Aufstiegsspiel zum 
Training trafen, überraschte uns der 1. Vorsitzende Jens Karrasch mit der Nachricht, 
dass der zweite Platz nun doch zum direkten Aufstieg reicht. Der SV Schmedenstedt 
hat in der Kreisliga aufgrund zahlreicher Abgänge die Mannschaft zurückgezogen 
und uns somit den direkten Weg nach oben ermöglicht. Der Jubel in unseren Reihen 
kannte keine Grenzen und es brachen alle Dämme!
Auch wenn es aufgrund des langen Winters nicht immer einfach war sich immer 
wieder aufs Neue zu motivieren, gelang es uns nicht zuletzt durch den mehrfachen 
Besuch der Soccer-Arena in Braunschweig die Stimmung hoch zu halten. Positiv zu 
bewerten ist die gute Trainingsbeteiligung, was dazu führte, dass sämtliche angesetz-
ten Einheiten auch mehrheitlich absolviert wurden. Hierbei darf jedoch nicht uner-
wähnt bleiben, dass der eine oder andere Akteur seinen ‚„inneren Schweinehund“
öfter mal überwinden sollte. Dies zu Grunde gelegt, muss sich jeder Einzelne in 
diesem Teilbereich noch weiter steigern, damit wir in der neuen Saison den gewach-
senen Ansprüchen in der Leistungsklasse gerecht werden können. Abschließend 
möchten wir es natürlich nicht versäumen, uns bei Gunny und „seinen Allen Herren“
zu bedanken, die immer wenn sie gebraucht wurden, bereitwillig aushalfen. Auch bei 
unseren Fans, unserem Vorstand, unseren Gönnern, sowie bei Elke und Kono, die 
immer ein offenes Ohr für uns haben, möchten wir uns für die heNorragend geleistete 
Arbeit recht herzlich bedanken.
Eure 1. Herren



Der Jubel und die Ausgelassenheit nach dem geglückten Aufstieg ist der Truppe um 
Trainer Ralf Stawicki deutlich anzusehen.

Bei uns bekommen Sie den 
vollautomatischen Garten!
Bestehend aus: Mähroboter Robomow RX 20,

Bewässerungscomputer und Versenk-Viereckregner

www.herb-peine.de

Vollautomatischer
Garten schon ab:

1500,- €

HERB GmbH  | Woltorfer Straße 101 | 31224 Peine | Telefon 0 51 71-9 40 97 10 | info@herb-peine.de

Grundlage dieses Angebotes ist ein einfacher Garten, mit einer eckigen Rasenfläche von ca. 50m². Voraussetzung ist eine geeignete Wasserquelle, wie z.B. 
Hauswasseranschluß incl. Hahn oder eine Gartenpumpe. Die Wasserquelle muß problemlos zu erreichen sein. Pflasterarbeiten sind nicht Bestandteil dieses 
Angebotes und werden separat in Rechnung gestellt. Die nötigen Erdarbeiten, sowie das benötigte Material sind in diesem Angebot enthalten.

Bei uns bekommen Sie den 
vollautomatischen Garten!
Bestehend aus: Mähroboter Robomow RX 20,

Bewässerungscomputer und Versenk-Viereckregner

Gar ten ·  Forst ·  Technik



Heft 11: Bericht „Hallo Zusammen“

Hallo zusammen,
wer es noch nicht mitbekommen hat, seit dem 30. Oktober 2010 existiert im SSV 
auch eine Mädchenmannschaft. An diesem Samstag trafen sich zum allerersten 
Mal mehr als 5 Mädchen auf dem Stederdorfer Sportplatz zum gemeinsamen Fuß-
balltraining. Ein von unseren Jugendbetreuern Frank Schneider und Torsten Steger 
organisiertes Schnuppertraining wurde durchgeführt, und die Resonanz war nicht nur 
quantitativ sehr hoch. Mit 13 Mädchen war der Trainingstag mehr als gut besucht und 
die Trainer mussten nach ca. 2 Stunden das Training, im wahrsten Sinne des Wortes 
abbrechen, um die Mädchen „bändigen“ zu können.
Dieser Trainingstag konnte und sollte somit nicht der letzte sein den der SSV mit der 
neu in das Leben gerufenen Mannschaft veranstaltet hat. Wir entschlossen uns kur-
zerhand eine freie Trainingszeit in einer der Stederdorfer Turnhallen zu organisieren
und haben mit Hilfe des MTV auch eine finden können. Hierfür und für die gute 
Zusammenarbeit unter den Vereinen, möchte sich der gesamte SSV an dieser Stelle 
einmal bei den ortsansässigen Vereinen und Institutionen bedanken.



Diese Mädchen trainieren nun schon seit fast vier Wochen und wenn ich die zurzeit 
zuständigen Betreuer (in) Melanie Feind und Frank Duisberg befrage, ist die Euphorie 
sogar noch angewachsen.
Leider ist es nun mal nicht selbstverständlich, dass zu so einem Team auch gleich ein 
Trainer mitgeliefert wird. Natürlich suchen wir auch im Bereich des völlig neuen Betä-
tigungsfeldes „Mädchenfußball“ Betreuer(innen) und / oder Trainer(innen).
Hier sind alle SSV’er angesprochen. Denn wie Eingangs schon erwähnt ist hier 
schneller und dringender Bedarf vorhanden. Wir vom Vorstand des SSV freuen uns 
natürlich mit dem Anstoß des Teamwettbewerbs „Team 2011“ dieses Mädchenteam 
gründen zu können und wünschen allen daran Beteiligten - Mädels und Trainern - für 
die Zukunft viel Spaß bei der schönsten Nebensache der Welt – Fußball -.



Heft 12: Bericht „Sponsoren und Helfer …“

Sponsoren und Helfer des SSV besichtigen den Landhandel Elligsen

Wie kommt die Knolle zum Endverbraucher, wie werden Zwiebeln verpackt?
Einen Einblick hinter die Kulissen des Betriebes der Firma Albert Elligsen GmbH er-
hielten die Helfer und Sponsoren des Stederdorfer Sportvereins beim diesjährigen
Sponsorenessen. Hier stand zum Auftakt die Besichtigung des Landhandels auf dem
Programm.
Die Führung übernahm der Firmenchef höchstpersönlich: Dirk Elligsen, in der dritten
Generation des Familienbetriebes tätig, begleitete die Gruppe über das Betriebsge-
lände. Die Gäste erfuhren, dass der Firmengründer 1931 mit einer Kohlehandlung
begonnen hat und nach und nach Saatgut in die Produktpalette aufgenommen wurde.
Heute werden an der Wendesser Landstraße ausschließlich Kartoffeln und Zwiebeln
aus der Region für den Verbraucher verpackt.
Zuerst besuchte die Gruppe das Kühllager für die Kartoffeln und die Zwiebeln. Diese
werden im sogenannten Flächenlager gelagert. Während die Zwiebeln in loser Form
eingelagert werden, werden die Erdäpfel in übereinander gestapelten Kisten gelagert.
Manch einer staunte nicht schlecht über die Größe der Halle und dem riesigen Zwie-
belberg.Von der Lagerhalle ging es in die Verpackungshalle. Dort werden die Biokar-
toffeln und die anderen Kartoffeln nach Sorten getrennt voneinander gewaschen. Das
Schmutzwasser wird selbst gereinigt und immer wieder verwendet. Anschließend
werden die Kartoffeln nach Größe sortiert und in 25 Tonnen Silos nach Sorte getrennt
Die Verpackung in Tüten und Netzen erfolgt vollautomatisch. 
Wir finden die in Stederdorf verpackten Produkte nicht in unseren Supermarktrega-
len, denn diese werden ausschließlich in Südniedersachsen und Mitteldeutschland 
vermarktet.
Endstation des Treffens war das Sporthaus, wo sich alle zum gemeinsamen Abend-
essen wieder trafen. Kassierer Axel Bartling fasste in seiner Ansprache die Gescheh-
nisse im Verein zusammen und bedankte sich im Namen des Vorstandes für die 
hervorragende Arbeit aller Betreuer und Trainer. Er wies auch auf die ganz wichtige, 
tragende Säule des Vereins hin: das Ehrenamt.
Ohne den vielen freiwilligen Helfern und Sponsoren wären viele Dinge
in der Vergangenheit nicht möglich gewesen und sind auch in der Zukunft nicht mög-
lich. Dafür sagte er nochmals herzlichen Dank.
Beim anschließenden Essen kamen alle schnell ins Gespräch und dank der guten 
Bewirtung durch die Helfer der ersten Herrenmannschaft endete der Abend erst nach
Mitternacht.

Annette Bartling



Heft 13: Bericht „Schützenfest 2011“ 

Großer Umzug zum Stederdotfer Schützenfest

Uum es mal weihnachtlich auszudrucken, alle Jahre wieder treffen sich viele unifor-
mierte oder ziemlich gleich gekleidete Menschen und gehen mlt rhren Verelnsfahnen 
spazieren.
In den letzten Jahren haben auch Wir vom SSV dem Schützenfestumiug, Im wahrs-
ten Sinne des Wortes, unseren Stempel aufgedrückt. Ich glaube wir können stolz 
sein, dass wir mit zu den Vereinen gehören, welche von der Anzahl her Im oberen 
Drittel der Gesamttellnehmer angesiedelt sind.
Was allerdings immer wieder auffällt ist, dass doch im Bereich „Alt Herren“ und „Ü40“
nur wenige am Umzug teilnehmen. Hier müssen wir noch eln wenig Arbeit leisten um
noch besser zu werden.
Vielen Dank an alle, hier vor allen Dingen die vielen Kinder, für das tolle Durchhalte-
vermö gen und die gute Beteiligung.

Danke sagt der gesamte Vorstand



Heft 14 : Bericht „360 Grad in der Pappelarena“

360 Grad in der Pappelarena

Vor einigen Tagen führte mich mein Spaziergang zum Sportplatz. Da kein Spielbetrieb 
war, konnte ich den Rasen betreten und blieb im Mittelkreis stehen. Ich drehte mich 
einmal um 360 Grad und schaute in die Runde. Mir fiel auf, dass sich in den letzten 
365 Tagen in der Pappelarena viel verändert hat.
Die neuen Auswechselbänke hatten eine Pflasterung bekommen. Im Sommer 2010 
wurde von einigen Freiwilligen ab morgens um 5.00 Uhr bei später dann glühender 
Hitze gepflastert. Weiter ging mein Blick zum orangen Container. Dieser ist vom 
Werbepartner Ralf Holland - Mechanische Werkstatt -  gestiftet worden und auch hier 
wurden im letzten Jahr bei über 30 Grad Hitze die Fundamente gegossen. 
Die Firma Bosch-Meyer brachte den Container dann mit einem Spezialkran an die 
richtige Stelle. In den Osterferien erfolgte der Innenausbau mit Fußboden, Licht und 
Regalen. Heute beherbergt der Container alle Materialien, die für ein modernes Trai-
ning benötigt werden. Weiter schweift mein Blick in Richtung B-Platz. Hier wurden vor 
einigen Wochen feste Tore aufgestellt. Finanziert wurde dieses durch eine Spende 
der Kreissparkasse Peine. Auch die Tore auf dem A-Platz haben neue weiß-grüne 
Netze bekommen. Sehen die Tore jetzt nicht aus wie echte Bundesligatore? Bevor 
die Netze angebracht wurden, hat Lars Bieling die Tore sogar geputzt, damit unsere 
Torhüter im sauberen Tor auch sauber die Bälle halten können. Drehe ich mich weiter 
im Kreis, fällt mir sofort die neue Bandenwerbung auf. Als Bandenwerbungspartner 
konnten Friseurteam Schulze – Stefano Pizzo, Big Durst – Cello´s Getränkevertrieb, 
Hotel & Restaurant Schönau und die Volksbank Peine gewonnen werden. Hierfür 
wurden im Sommer diesen Jahres bei strömenden Regen die Träger gebaut und die 
Werbungen montiert. Der neue Platzwart des SSV Jens Karrasch versorgte alle Hel-
fer mittags mit gegrilltem Fleisch und Getränken.



Jetzt hatte ich mich einmal um die eigene Achse gedreht und in Gedanken sagte ich
DANKE an alle Sponsoren, Werbepartner und freiwilligen Helfern, denn ohne diese
wären die Maßnahmen in den letzten zwölf Monaten nicht möglich gewesen.
Doch dann blieb mein Blick am orangenen Container heften. Sollte dieser nicht vor
dem kommenden Winter noch mit der bereits von der Malermeisterfirma Ulf Glagow 
gestifteten braunen Farbe gestrichen werden?

Mit Freude über die Entwicklungen in der Pappelarena trat ich meinen Heimweg an.

Unsereine



Heft 15: Bericht „Football Training D-Junioren Mannschaften“

Am 08.11.11 stand für die D-Junioren Mannschaften des SSV ein Training der beson-
deren Art auf dem Programm. Statt Doppelpass und Elfmeter standen an diesem Tag 
Running Blocks gegen die Trainer und Fieldgoals auf dem Trainingsplan.
Jens Pape, Left Guard in der Offence of Line, der American Football Mannschaft der 
Schaumburg Rangers, leitete an diesem Abend das Training.
Nach dem Aufwärmen mit Strawberry Pickups (Erdbeerenpflücken), JumpingJacks
(Hampelmann) und Superman konnten die Jungs ihre Kraft bei Running Blocks 
gegen die Trainer der SSV unter Beweis stellen. Anschließend wurden Ballübergaben 
an den Quarterback (Spielmacher) geübt. Der ein oder andere Spieler zeigte dabei 
durchaus Talent für den American Football. Nach dem Üben von Fieldgoals wurde 
zum Schluss Hawaii Football gespielt. Zum Abschluss durften die Trainer Michael
Rothe und Torsten Steger in voller American Football Ausrüstung gegen Jens Pape 
(140kg pure Energie) „schieben“. So richtig von der Stelle kam dabei keiner von 
beiden, trotz max. 30% Krafteinsatz des „Left Guards“. Es war für die Kids ein interes-
santes und spaßiges Training, dass sicherlich noch eine Wiederholung findet. Vielen 
Dank an Jens Pape, der sich die Zeit genommen hat, den  Jungs eine Abwechslung 
in ihrem Trainingsalltag zu bieten. 

Torsten Steger und  Michael Rothe



Heft 16: Bericht „Nicht nur der Pastor...“

Nicht nur der Pastor trägt jetzt einen SSV-Schal...
Viel Lob und Dank für die Sponsoren, Werbepartner, Trainer, Betreuer und für das 
Ehrenamtgab es beim ersten Neujahrsempfang des SSV Stederdorf. Der Vorstand 
hatte zu Beginn des Jubiläumsjahres zum Empfang ins Schützenheim eingeladen.
Rund 60 Gäste waren der Einladung gefolgt und im Namen des Vorstandes begrüßte
Kassenwart Axel Bartling die Gäste. Er hob hervor, dass der Verein recht froh und 
stolz sein kann, dass so viele Geladene der Einladung gefolgt waren. Er werte dies 
als Zeichen der Anerkennung der guten und intensiven Arbeit des SSV Stederdorf.
Ohne die materielle und finanzielle Hilfe aller stünde der Verein heute nicht da, wo er 
jetzt steht. Axel Bartling betonte in seiner Rede, dass es Spaß mache, mit den Unter-
stützern des Vereins zusammen zu arbeiten. Auch zeigte er auf, was in 2011 Dank 
der Hilfe alles erreicht wurde.
Nicht zu übersehen ist der neue Container, der als zusätzlicher Lagerraum genutzt 
wird und die Erweiterung der Bandenwerbung. Es wurden drei neue Tore und Netze 
angeschafft. Die Mädchenmannschaft wurde mit eigenen Trainingsjacken, Trikots und 
Bällen ausgestattet. Ebenso wurden neue Trikotsätze für unterschiedliche Jugend-
mannschaften gekauft.
„ Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr gedenke ich 
zu leben.“ Mit dem Zitat von Albert Einstein kam Axel Bartling auf das Jubiläumsjahr 
2012 zu sprechen. Denn auch in diesem Jahr will sich der Verein gemeinsam mit den 
Anwesenden engagieren, damit das Jubiläumsjahr ebenso ein erfolgreiches Jahr wie 
das Vergangene wird.
265 Mitglieder zählt der SSV im Jahre seines 100 jährigen Bestehens. Jens Karrasch
freute sich in seinen Ausführungen, dass der Verein steigende Mitgliederzahlen im 
Gegensatz zu anderen Vereinen hat. Eine zweite Herrenmannschaft ist ins Leben 
gerufen worden und auch eine Mädchenmannschaft ist gemeldet, wobei Jessica 
Jäkel sogar in der Kreisauswahl spielt. Auch wird es in der kommenden Saison wahr-
scheinlich in allen Jugendklassen wieder Jugendmannschaften geben. Die D-Jugend 
mit Trainer Torsten Steger ist immer noch im Rennen um den Fußballkreispokal. Jens 
Karrasch betonte, dass der Verein auf alle Leistungen sehr stolz ist.
Als Dankeschön für die gute Unterstützung überreichte der Vorstand allen geladenen 
Gästen einen grün-weißen Jubiläumsschal. Jetzt trägt nicht nur der Pastor sondern 
alle Sponsoren, Werbepartner, Trainer, Betreuer und Ehrenamtliche grün-weiß, die 
traditionellen Farben des SSV.



Während des anschließenden gemeinsamen Essens konnte man sich via Beamer 
Fotos und Zeitungsberichte des SSV Stederdorfs aus der Vergangenheit ansehen. 
Einige Gäste erkannten sich als Jugendspieler in ganz kurzen Hosen vor rund vierzig 
Jahren wieder. 
Noch mehr Informationen zum Jubiläumsjahr unter www.ssv-stederdorf.de

Annette Bartling



Heft 17: Bericht Saisonrückblick der 1-D-Jugend

Bei meinem letztjährigen Saisonrückblick, der damaligen 1. E-Jugend, schrieb ich zu
dem Wechsel in die D-Jugend: „ …Ich bin mir sicher, dass die Spieler aus dem 
2000er Jahrgang sich auch hier beweisen und fussballerisch weiterentwickeln wer-
den.“ 
Nun ein Jahr später, muss ich sagen, dass ich damit nicht falsch lag. Zusammen mit 
vier Spielern aus dem älteren Jahrgang hat sich im Laufe der Saison eine lernwillige 
und schlagkräftige Mannschaft gefunden, die in vielen Spielen gezeigt hat, das sie 
auch sehr guten Fussball spielen und, falls nötig, auch mal einen Sieg erkämpfen 
kann. Als Prunkstück der Hinrunde erwies sich unsere Abwehr um den „Abwehrchef“ 
Can Kaptan. Mit nur einem Gegentor und vier geschossenen Toren, belegten wir in 
der Hinrunde punktgleich mit dem VFB Peine II den 2. Platz und qualifizierten uns 
somit für die Teilnahme an der Kreismeisterschaft.
Am Anfang ein wenig nebenbei, lief der Kreispokal. Hier setzen wir uns in der Quali-
fikationsrunde gegen Bülten mit 8:1 und im weiteren Verlauf mit 5:1 in Broistedt und 
einem 1:0 gegen Bortfeld durch. Schon waren wir im Halbfinale und bekamen da erst
mit, was für eine Chance wir hatten, in diesem Wettbewerb etwas zu „reißen“. Erst 
mal ging es aber in die Winterpause. In der Rückrunde spielten wir in der Kreisli-
ga-Staffel mit 10 Mannschaften. Wir starteten mit einem 3:0 Sieg in Bortfeld und einer 
1:0 Heimniederlage gegen Gr.Ilsede. Nach zwei weiteren 1:0 Siegen gegen Sonnen-
berg und Vechelde, verloren wir zu Hause 3:0 gegen Edemissen. Einem starken 3:3 
beim VFB Peine, folgte ein 4:0 Heimsieg gegen Bülten. Die Niederlage im vorletzten 
Punktspiel in Clauen/Sossmar , war schon unserem großen Ziel, welches vier Tage 
später in Stederdorf stattfinden sollte, dem Kreispokalfinale, geschuldet. Nach dem 
Motto, dem Gegner für das Finale nicht alles zeigen zu wollen, verloren wir 3:1. Das 
letzte Spiel ging ebenfalls verloren. Gegen Woltorf, die, wie auch etliche andere 
Mannschaften in der Rückrunde, aus reinen 99er Jahrgängen bestand, unterlagen wir 
mit 0:2. Das Highlight der Saison aber war für uns das Erreichen des Kreispokalfina-
les. In einem spannenden Halbfinale gewannen wir zwar knapp, aber dennoch hoch-
verdient, mit 1:0 gegen Gr.Lafferde und zogen somit in unser „Finale dahoam“ ein.
Am 09.06.12 bestritten wir vor ca. 150 Zuschauern in der eigenen „Pappelarena“ das
Endspiel um den Kreispokal. Die Nervosität war den Jungs zu Beginn des Spiels 
anzumerken und trotzdem hatten wir die ersten guten Chancen und bestimmten das
Spiel. Allein der starke Gegenwind an diesem Tag bereitete uns in der ersten Halbzeit
Probleme.
Zur Halbzeit stand es 0:0 und von Minute zu Minute wurde die Anspannung größer, 
bis Danny Ahrens uns und unsere Fans mit dem 1:0 jubeln ließ. Ein indirekter Freis-
toss von Felix Henkel brachte wenige Minuten später das vorentscheidende 2:0. Nun 
war der Bann und die Gegenwehr gebrochen und abermals Felix Henkel markierte 
schließlich den Entstand von 3:0. Der Schluss war nur noch Jubel.
Im Namen der Mannschaft möchte ich mich hiermit bei allen Bedanken, die uns beim
Finale lautstark unterstützt haben und das Endspiel für die Jungs zu einem tollen 
Erlebnis haben werden lassen.



Stehend v. links: Felix Meier, Alexander Bartling, Can Kaptan, Melvin Kaptan, Noah
Karrasch, Trainer Torsten Steger

Knieend von links: Devin Steger, Dominik Serzysko, Dominik Semenow, Daniel Köln,
Felix Henkel, Danny Ahrens, Max Seeler und liegend Torwart Bastian Warmuth





An dieser Stelle haben Sie die Möglichkeit eine direkte und unmittelbare Spende nur 
für die Jugendarbeit im SSV Stederdorf zu leisten. Für 20,00 € können Sie sym-
bolisch ein Feld auf unserem Fussballplatz erwerben. Diese Ehrentafel finden Sie 
außerdem in unserer Vereinszeischrift „SSV-Aktuell“ und im Schaukasten am Sport-
platz.		
		
Bei Interesse melden Sie sich bitte vor Ort bei dem Ehrentafelbetreuer Rolf Brandes 
(05171/10798) oder einem Mitglied des Vorstands. Die Ausstellung einer Spendenbe-
scheinigung ist möglich und erfolgt auf Wunsch nach dem Geldeingang bei unserem 
Kassierer Axel Bartling. 	



Heft 18: Bericht „100 jahre SSV – Das Jubiläumswochenende…“

100 Jahre SSV
Das Jubiläumswochenende vom 07. bis 09. September 2012

„Immer am Ball bleiben“, unter diesem Leitmotiv stand der Festgottesdienst von Pas-
tor Ortwin Brand, der die Feierlichkeiten des Jubiläumswochenendes im September
beendete. 
Gemeindemitglieder, Ortsrat und zahlreiche Vereinsvertreter und Vertreterinnen neh-
men am Gottesdienst und an der anschließenden Kranzniederlegung am Ehrenmal
teil. Der gemeinsame Empfang und das Essen bei strahlendem Spätsommerwetter 
im Gemeindegarten rundete das Festwochenende ab und die Beteiligten tauschten 
sich angeregt über die Ereignisse der letzten Tage aus.
Vorangegangen war am Freitag der Festkommers im Hotel Schönau. Etwa 150 gela-
dene Gäste waren der Einladung des SSV gefolgt und konnten an einem launigen
Festkommers teilnehmen. Nach einer kurzen Eröffnungsansprache vom ersten Vorsit-
zenden Jens Karrasch führte Harald Uelzen durch das Programm. Werner Hartmann 
sprach in seiner Rede über die Vereinsgeschichte des Stederdorfer Sportvereins, die 
mit manch einer Anekdote von früher gespickt war.
Glückwunschreden hielten unser Ortsbürgermeister Gustav Kamps, der Bürgermeis-
ter der Stadt Peine und unsere stellvertretende Landrätin Eva Schlaugat.
Auch die hiesigen Vereinsvertreter kamen zu Wort. In seiner Ansprache betonte der
erste Vorsitzende des Schützenvereins Jürgen Schmidt die unmittelbare Nachbar-
schaft zwischen Sporthaus und Schützenheim. Die Nachbarschaft würde gut funktio-
nieren und man teile sich sogar eine Mülltonne.
Vom ersten Vorsitzenden des MTV Stederdorf Thorsten Beyer erhielt Jens Karrasch
eine grün rote in den jeweiligen Vereinsfarben lackierte Fußbank, damit er auf Augen-
höhe mit Thorsten Beyer war. Dies geht auf eine Geschichte vom Königsfrühstück 
des Schützenfestes zurück. „Gemeinsam machen wir Stederdorf stark“ stand auf dem 
Tritt. Pastor Ortwin Brand sprach in seiner Rede über die Verbindung zwischen Sport 
und Glaube. Ob Grieche oder Türke, der Sport verbindet die Menschen und macht sie 
zu Brüdern. Die Rede war mit zahlreichen Zitaten aus der Fußballwelt gespickt und 
nachdem er mit „Ich habe fertig“ geendet hatte, gab es ganz viel Applaus.
Seine Rede war für den Kreisfußballchef Jürgen Hanke, der die anschließenden 
Ehrungen vornahm, so beeindruckend, dass er lachend in die Runde fragte, welche 
Ablösesumme Ortwin Brand denn kosten würde. Mit der goldenen Ehrennadel wurde 
Werner Hartmann geehrt und die Silberne Ehrennadel erhielten Wiethold Wojcieszek, 
Rolf Brandes und Wolfgang Sckopp.
Abgerundet wurde das Programm durch die Auftritte der Sung-Line-Dancer, der
Cheerleader des TSV-Essinghausen und durch den Spielmannszug des MTV Steder-
dorf. Am nächsten Abend hatte der SSV zur Party für Jedermann ins Gasthaus zur 
Sonne eingeladen. Zahlreiche Gäste, darunter auch EX-SSVer waren der Einladung 
gefolgt. Die weiteste Anreise hatte Walter Jadin aus Berlin. Die ältere Generation 
tauschte Erinnerungen aus der Vergangenheit aus und viele alte Fotos machten die 
Runde.



Aber auch der SSV-Nachwuchs nahm mit vielen Jugendlichen an der Party teil. Hö-
hepunkt der Veranstaltung war die Versteigerung von Bundesligafanartikeln. Matthias
Klemm führte gekonnt und mit Witz durch die Versteigerung. Immer am Ball waren
auch im Rahmen der Versteigerung die zahlreichen Bieter für die Eintracht Braun-
schweig Artikel. Der „Ball“ wechselte so schnell die Seiten, dass der Preis in die Höhe
getrieben wurde. Zu guter Letzt konnte der Versteigerungserlös über aufgerundet
300,00 Euro an Pastor Ortwin Brand übergeben werden, der dieses Geld für die Kon-
firmandenarbeit einsetzen möchte.
Bei Discomusik von DJ Ralf Wurth tanzten Jung und Alt noch sehr ausgelassen in die
Nacht hinein.
Das dreitägige Jubiläumswochenende wird allen Beteiligten nach lange in guter Erin-
nerung bleiben.

Annette Bartling



Heft 18: Bericht „Das Jahrhundertspiel“ 

Es sollte das Event zum Abschluss des 100-jährigen-Jubiläum des SSV Stederdorf
werden. Ein Spiel gegen eine Auswahl eines Bundesligisten. Wir entschieden uns für
die Traditionsmannschaft von Hannover 96, da die aktuelle Mannschaft für unser
Budget eine Nummer zu groß gewesen wäre. Da wir durch die Fußballschule schon
Kontakt zu Hannover 96 hatten, entschieden wir uns für diesen Verein.
Die Vorbereitungen zu diesem Spiel begannen schon früh. Das erste Treffen des
Organisationteams mit Volker Bänsch, Axel Bartling, Ludwig Grimminger, Axel Klemm
und mir fand bereits im April statt.
Es musste einiges geplant, organisiert und angemeldet werden. Da wir nicht ein-
schätzen konnten, wie groß das Interesse an diesem Spiel sein würde, konnten wir
nicht mit Zuschauerzahlen planen. Der Vorverkauf lief nicht wie erwartet, doch an den
Kassen vor dem Spiel bildeten sich dann Warteschlangen. Das schöne Wetter und 
die Ankündigung in der Presse, dass Pastor Brand unsere Mannschaft verstärken 
würde, lockte dann doch noch viele Zuschauer in die Pappelarena.
Der Kader unserer Mannschaft bestand aus 22 Spielern. Sie wurden von Ludwig
Grimminger und Dirk Gundlach betreut.Dirk versuchte unseren Spielern in der Kabine 
vor dem Spiel die Angst zu nehmen. Er forderte sie auf mit Mut, viel Einsatz und Lauf-
bereitschaft in das Spiel zu gehen. Auch wenn beim Gegner so Bundesliga erfahrene 
Spieler wie Martin Groth, Karsten Surmann oder Marco Dehne mitspielen.
Die erste Viertelstunde überstand unsere Mannschaft dann auch ohne Gegentor.
Doch nach dem ersten Tor von Marco Dehne ging es Schlag auf Schlag.
Obwohl Carsten Behme im Tor einige Chancen vereiteln konnte, stand es zur
Halbzeit bereits 8:0 für die Gäste aus Hannover. In der zweiten Hälfte kamen dann elf
neue Spieler für den SSV Stederdorf auf den Platz. Auch Pastor Ortwin Brand kam 
zum Einsatz. Unsere Betreuer dachten sicher „jetzt hilft nur noch beten“ …!?
Und tatsächlich kamen wir sogar zu Torchancen. Doch leider brachten wir keinen Ball
im 96er Tor unter. Das Endergebnis mit 14:0 Toren war dann doch die zu erwartende 
deutliche Niederlage. Zu erwähnen ist noch, das Torhüter Christian Stümpel in der 
zweiten Halbzeit einen Elfmeter hielt. Die Zuschauer sahen ein unterhaltsames Spiel 
mit vielen Toren.



Und besonders die „Einlaufkinder“ werden dieses Erlebnis nicht so schnell verges-
sen. Schade nur, das der angekündigte „Fußballgott“ Carsten Linke wegen einer 
Verletzung kurzfristig absagen musste. Dafür hatten wir unseren „Fußballgott“ (Eddi
Krause) dabei. Nach dem Spiel trafen sich die Mannschaften zur 3. Halbzeit im 
Schützenheim. Es gab Getränke und Gegrilltes.Es wurde noch so manche Spiels-
zene durchgesprochen. Dieses Mal hatten wir die größere Kondition. Wir gingen als 
klarer Sieger aus der 3. Halbzeit hervor. Herzlich bedanken möchten wir uns noch bei 
den fleißigen Helfern an den Kassen, den Bratwurstständen, den Getränkewagen und 
im Schützenheim. Außerdem bei unserem Platzwart Gerold und unseren Sponsoren.
Mit sportlichem Gruß

Michael Leischner



Heft 20: Bericht 100 Jahre SSV – Die Helferparty

100 Jahre SSV
Helferparty - Ehrenplakette des Bundespräsidenten

Auch wenn das 100- jährige Jubiläum des SSV schon der Vergangenheit angehört, 
wurde trotzdem nochmals gefeiert. Alle Helfer, die im Jubiläumsjahr 2012 geholfen 
hatten, waren im Februar zur Helferparty in die Scheune des Cafe Duo eingeladen.
In seiner Dankesrede ließ der neue Vorsitzende Harald Uelzen das vergangene Jahr 
mit seinen Veranstaltungen nochmals Revue passieren. Denn ohne die Mithilfe der 
Trainer, Betreuer und vielen ehrenamtlichen Helfern und ohne die Unterstützung 
der Sponsoren und Werbepartner wären diese besonderen Tage nicht zu realisieren 
gewesen.
Dieses hob auch der Bürgermeister der Stadt Peine in seiner Rede anlässlich der 
Überreichung der Sportplakette des Bundespräsidenten Joachim Gauck an den 
Stederdorfer Sportverein hervor. Im Rahmen der Helferparty übergab Bürgermeister 
Kessler die höchste Auszeichnung für Sportvereine in Form einer Ehrenplakette und 
Urkunde an Harald Uelzen. Diese Plakette bekommen nur Vereine, die 100 Jahre und 
älter sind. „Sie haben sich vielfältig und nachhaltig für das soziale Miteinander ein-
gesetzt,“ betonte Kessler in seiner Rede an Vorstand und Vereinsmitglieder während 
der Feier. „Die Plakette ist auch ein Dankeschön für ihr unermüdliches Wirken,“ sagte 
Michael Kessler an die geladenen Gäste gerichtet. Nachdem sich alle Teilnehmer am 
warmen Büfett gestärkt hatten, wurde noch bis spät in die Nacht hinein gefeiert und 
zu guter Musik getanzt.

Annette Bartling 



Heft 21: Bericht Ohne Punktverlust zum historischen Titel

Von einem „ersten Schritt“ sprachen wir in der Herbsausgabe der SSV aktuell im Be- 
richt über die Herbstmeisterschaft der D-Juniorinnen. Heute können wir stolz Vollzug 
vermelden. Einer perfekten Hinrunde folgte eine fast noch bessere Rückrunde. Nach 
33:6 Toren in der Hinrunde gab es in der Rückrunde mit 48:7 Toren noch einmal 
eine Steigerung. Mit der maximalen Punktausbeute von 36 Punkten aus 12 Spielen 
holte die Truppe das absolute Maximum. 6,75 Tore erzielten unsere Mädels dabei im 
Durch- schnitt pro Spiel und das, obwohl ich absolut kein Freund von zweistelligen 
Ergebnis- sen bin. Aber das drückt einmal mehr die Überlegenheit dieser Mannschaft 
aus. Egal in welcher Zusammensetzung, sie spielten immer gut miteinander und kom-
binierten sich zu ihren Torchancen, die dann auch zwangsläufig zum Erfolg führten.

Und selbst zum Thema „fair play“ hatten unsere Mädels einiges beizutragen:
Als unser bis dato ärgster Verfolger Pfeil Broistedt im Frühjahr mit nur 6 Spielerinnen 
nach Stederdorf kam, erklärte sich Francesca Gutowski spontan bereit, die gegne- 
rische Mannschaft aufzufüllen. Sie spielte die kompletten 60 Minuten eine wirklich 
so- lide Partie und sorgte mit ihrer Entscheidung für eine mehrfache „Win-Win“-Situa-
tion: nicht nur Broistedt sondern auch wir konnten komplett auflaufen und wir mussten 
nicht unsere taktische Aufstellung verändern; Francesca konnte ein komplettes Spiel 
durch- spielen (auf der bei uns mehrfach besetzten Position des rechten Innenver-
teidigers keine Selbstverständlichkeit) und mächtig Spielerfahrung sammeln; und sie 
half Broistedt ordentlich dabei mit, nicht komplett unterzugehen. Ähnliches geschah 
in der Partie gegen Eixe, als Mitte der zweiten Hälfte binnen weniger Minuten gleich 
zwei gegnerische Spielerinnen verletzt ausfielen; da Eixe keine Ersatzspieler hatte, 
zogen sich Mirjam Brand und Maria Neuner spontan ein gelbes Trikot an und kickten 
für den Gegner!

Am 25. Mai konnten die Mädels dann bereits im drittletzten Saisonspiel etwas für 
den SSV historisches vollbringen. Es ging zum VfB Peine und sowohl Spielerinnen 
als auch Trainer und Fans war – trotz des deutlichen Hinspielsieges – eine gewisse 
Ner- vosität anzumerken. Und so kam es dann auch, dass wir zum allerersten mal in 
dieser Saison in Rückstand gerieten. Das war zwar ein Schock, rüttelte die Mädles 
aber wohl wach, denn es gelang ihnen recht schnell das Spiel zu drehen 
und auf 4:1 davon zuziehen.

Am Ende hieß es 9:2 für den SSV Stederdorf und wir konnten nur zwei Jahre, fünf 
Monate und 25 Tage nach dem ersten Schnuppertraining den ersten Meistertitel einer 
Mädchenmannschaft für den SSV Stederdorf feiern.



VGH Vertretung Martin Obrzut
Peiner Str. 11 31228 Peine
Tel. 05171 17424 Fax 05171 72023
www.vgh.de/martin.obrzut
martin.obrzut@vgh.de

Total planlos bei 
Versicherungen?
Bei uns erfahren Sie, welche für Sie 
wirklich wichtig sind.

M. Obrzut

Titel geholt, aber noch nicht ganz realisiert:Kathleen (verdeckt), Antonia, Laura, Josephine,Francesca, 
Jessica,Natalie, Constanze (verdeckt), Mirjam, Anna, Louisa (verdeckt) und Diana bekommen langsam das 

„Siegerlächeln“ ins Gesicht!

Nach dem letzten Heimspiel gab es eine kleine Feier: Frank, Antonia, Jessi, Nina, Constanze, Diana, Nata-
lie, Kathleen, Josi, Matthias (hinten), Alina, Louisa, Elisabeth, Maria, Francesca und Laura (vorne)



Heft 26: Bericht „Rückblick auf ein Jahr Bezirksliga“

Hinter unserer Mädchenmannschaft liegt ein anstrengendes Jahr mit zahlreichen
wechselhaften Erfahrungen. Um es vorweg zu nehmen: ich halte die Entscheidung in 
der Bezirksliga mit einer 9er-Mannschaft gestartet zu sein nach wie vor für richtig.
Nach dem glatten Durchmarsch im zweiten Jahr in der Kreisliga brauchten die Mäd- 
chen mal wieder Gegnerinnen, die sie fordern würden.

Davon gab es in der Bezirksliga dann allerdings reichlich. Während der ersten acht 
Spiele war auch eine deutliche Entwicklung zu erkennen, die uns auch die ersten vier 
Punkte brachte. Das steigerte bei uns auch eigentlich die Vorfreude auf die Rückrun- 
de, die dann aber doch mit nur einem mageren Pünktchen recht ernüchternd verlief. 
Wenig förderlich war dabei sicherlich die Tatsache, dass nach der langen Winterpau-
se bereits nach drei Spielen wegen der Osterferien gleich noch mal drei Wochen 
Unter- brechung folgten. Das nahm uns offenbar den Schwung, den die Mannschaft 
beim Punktgewinn gegen die Braunschweiger Eintracht gefunden hatte, aber leider 
nicht über Ostern bis zum Spiel gegen die Freien Turner mitnehmen konnte. Dieses 
Spiel gegen den direkten Tabellennachbarn, das mit einer derben 6:2 Niederlage 
endete, war irgendwie Tiefpunkt der Saison und Knackpunkt zugleich. In der Folge 
konnten wir uns nicht mehr motivieren und es gab zwei weitere Niederlagen mit sechs 
Gegento- ren. Zum letzten Spieltag bekamen wir dann nicht einmal mehr eine Mann-
schaft zu- sammen und mussten dem – glücklicherweise bereits feststehenden – 
Meister aus Göttingen die Punkte kampflos überlassen.

Zum Abschluss der Saison wurde dann noch der Bezirkspokal in Turnierform aus-
ge- spielt. Bei Spielen von 12 Minuten Länge gab es erwartungsgemäß nicht viele 
Torgele- genheiten und so konnten sich unsere Mädchen lange sehr gut in der Tabel-
le behaup- ten. Ein Unentscheiden im letzten Spiel gegen Burgberg hätte uns einen 
hervorragen- den vierten Platz gesichert, mit einem 1:0 Sieg wären wir Punkt- und 
Torgleich mit Göttingen Bezirkspokalsieger gewesen. Nun, die Partie ging – unnötig – 
verloren und wir mussten uns mit dem letzten Platz zufrieden geben. Schwamm 
drüber.

Für die Saison 2014/2015 mussten wir neu entscheiden, in welcher Klasse am besten
anzutreten wäre: Bezirks- oder Kreisliga. Gegen die Kreisliga sprach erneut, dass es
nur eine Staffel mit 7er Mannschaften geben würde, gegen die Bezirksliga neben den
scheinbar endlosen Fahrten noch die Tatsache, dass dort keine Mädchen des jünge-
ren Jahrgangs der höheren Altersstufe hätten spielen dürfen. Damit wäre unser Kader
letztlich auf 10 Spielerinnen geschrumpft, was wiederum nicht für eine 9er Mann-
schaft gereicht hätte. Also war letztendlich die Entscheidung für die Kreisliga klar.



So müssen wir uns jetzt wieder an das Kleinfeld gewöhnen, was in gewisser Weise 
sicherlich wie ein Schritt rückwärts wirkt. Es wird sicherlich interessant zu beobach-
ten, wie die Mädchen mit den veränderten Bedingungen fertig werden.

Frank Duisberg- Trainer C-Juniorinnen



Heft 27: Bericht „ Schiedsrichter des SSV Teil 1“

Man sieht sie nicht, aber sie leisten einen großen Teil für den Verein. Gemeint sind 
die 6 aktuellen Schiedsrichter des SSV Stederdorf. In den nächsten Ausgaben der 
SSV Aktuell möchten wir Euch die Männer, welche Ihr nur selten auf dem Stederdor-
fer Sportplatz zu sehen bekommt, einmal im einzelnen vorstellen. Das sind die Sport-
freunde Andreas Mörtzsch, Axel Dickfoß-Rühling, Leon Rühling, Miguel Karrasch, 
Christian Stenzel und Noah Karrasch.
In dieser aktuellen Weihnachtsausgabe möchten wir Euch, unter Teil 1, die Schieds-
richter Noah und Miguel Karrasch näher bringen und ihre Sichtweise zum 23. Mann 
darstellen.

Name : Noah Karrasch (Alter: 14 Jahre)
Schiedsrichter seit : Beginn der laufenden Saison 2014/15
Einsatzort / Einsatzgebiet : Zur Zeit als Schiedsrichterassistent in der Kreisliga Peine
Meine Ziele als Schiedsrichter : Die kann ich zur Zeit noch nicht wirklich definieren, 
da ich erst seit Anfang der Saison im Einsatz bin.
Einsätze als Schiedsrichter : ca. 15 mal als Assistent Kreisliga und Jugendspiele des 
SSV
Mein schönstes Ereignis als 23. Mann : Das war bisher mein erstes Spiel, welches 
ich als Assistent in Equord begleiten durfte. In diesem sehr ruhigem Spiel konnte ich 
meine ersten Erfahrungen als Schiedsrichter sammeln.
Was müsste aus Deiner Sicht geändert werden um den Respekt gegenüber dem 
Schiedsrichter zu verbessern ? 
Spieler, die sich respektlos dem Schiedsrichter gegenüber verhalten und diesem so-
gar drohen, sollten im Nachhinein härter bestraft werden. Dieses könnte dazu führen, 
dass sich die Spieler zukünftig fairer ge- genüber den Schiedsrichtern verhalten und 
eventuell verbal zurückhaltender auf dem Fußballfeld agieren.



Heft 29: Bericht E- Jugend Staffelmeister 2015

Hinter uns liegt eine harte, aber auch eine tolle E-Jugend Saison. Was die Jungs in
den Punktspielen zeigten, war wirklich super, da kann man einfach nur stolz sein.
Das erste Punktspiel war noch ein richtiger Kraftakt, denn der Gegner hieß JSG
Bodenstedt/Wahle. Das Spiel endete 4:3 für den SSV und jeder der dabei war, weiß
jetzt wie lang die letzten 5 Minuten sein können. Am 2. Spieltag kam dann der BSC
Bülten zu uns in die Pappelarena. Nach guter Vorbereitung schickten wir den BSC mit
12:0 nach Hause.

Anschließend hatten wir mehrere Wochen spielfrei, da die restlichen Gegner anschei-
nend Angst bekommen haben! Aber wir nutzten die Zeit um uns gut auf die
nächsten Partien vorzubereiten. Jetzt folgten die schwersten Brocken der Liga. Der
erste Brocken hieß Wedtlenstedt, die bis dahin noch ungeschlagen waren. Nach
einem harten Kampf gingen wir als Sieger vom Platz, und gewannen wieder wie 
immerknapp mit 4:3.

Brocken Nr. 2 war Sonnenberg, wir gingen zwar nach sehr gutem abspielen recht früh
in Führung, aber das reichte leider nicht. Wir kassierten 2 Gegentore und dachten,
das war es wohl mit der Meisterschaft. Doch dann kam die Zeit von Lennard, er 
machte2 super tolle Tore und sicherte uns damit auch diese 3 Punkte. Am Ende ge-
wannenwir das Spiel mit 4:2.

Das letzte Spiel war gegen Plockhorst, alles stimmte an diesen Tag. Es war nicht zu
warm und auch viele Fans waren mitgereist um die Jungs anzufeuern. Da Plockhorst
die Spiele in der Liga knapp verloren oder gewonnen hatte, wussten wir das es ein
schwerer Gegner sein wird. Und so kam es auch, wir lagen sehr schnell mit 1:0 hin-
ten. Die Jungs kämpften und es erfolgte der Ausgleich. Am Ende gewannen wir auch
dieses Spiel natürlich mit 4:3 Toren.

Mit 15 Punkten und ungeschlagen sind wir nun Staffelsieger,
ja wirklich Staffelsieger!!!

Die Jungs haben hart gekämpft und es sich wirklich verdient
Staffelsieger E-Jugend SSV Stederdorf zu sein!

Nach der Saison, ist vor den Turnieren! Bereits am 20.06.2015 spielen die Jungs 
beim PAZ Streetsoccer-Cup in Bülten mit und hoffen einen Pott zu holen. Eine Woche 
später treten wir beim großen Südniedersachsen Cup in Salzgitter an. Dort warten 
unter anderem Gegner wie z. B. Lok Stendal, TSV Kassel, Northeim, BSC Braun-
schweig und noch einige mehr. Unser Ziel ist am Ende einen guten Platz zu belegen 
und den Jugendfußball in Stederdorf etwas bekannter zu machen.



Am 04.07.15 folgt dann der
Abschluss mit einer Fahrt in den Heidepark Soltau. Mit der Fahrt nehme ich als Trai-
ner auch Abschied von den Jungs. Es war eine tolle und schöne Zeit mit Euch und es 
hat mir riesig Spaß gemacht euch zu trainieren.
Ich wünsche allen Spielern eine schöne und erfolgreiche Zeit beim Fußball spielen.

Euer Dennis



Heft 36 Bericht Einlauf-Kids bei Hannover 96 gegen
1.FC Kaiserslautern am 30. Januar 2017

Mein Tag als Einlaufkid (von Yessica Ringleff)

Am 30. Januar hat Hannover 96 gegen den 1.FC Kaiserslautern gespielt. Unser 
Verein ist ja Partnerverein von Hannover 96 und wir haben uns als Einlaufkinder 
beworben und gewonnen. Das war alles sehr aufregend. Wir wurden eine Stunde 
vor Spielbeginn an einem Extra-Eingang für Einlaufkids abgeholt. Uns wurde echt 
alles gezeigt. Die Kabinen, das Stadion, die Auswechselbänke und natürlich auch 
das Maskottchen „Eddy“ vorgestellt. Wir wurden die ganze Zeit von einem Fotografen 
begleitet. Die Trikots, Hosen und Stutzen haben wir von 96 bekommen und konnten 
sie später behalten.
Jetzt war es endlich soweit. Nachdem wir uns umgezogen hatten, ging es auch schon 
in den Spielertunnel. Jedes Kind hatte einen Fußballspieler an der Hand und wir 
liefen ins Stadion ein.
Ich bin mit Patrick Zieler von Kaiserslautern eingelaufen. Ich wusste gar nicht, wo ich 
zuerst hinschauen sollte. Ist schon ein komisches Gefühl, wenn einen 28.000 Leute 
von oben anschauen und bejubeln... nicht mich, aber die Fußballer.
Es war auf jeden Fall ein tolles Erlebnis

Yessi

Sane ist auch Verteidiger wie ich (von Felix Sievers)

In Hannover wurde uns zuerst das Stadion gezeigt. Danach haben wir Trikots bekom-
men, die wir sogar behalten durften. Dann haben wir Fotos mit Eddi gemacht. Als wir 
damit fertig waren, mussten wir uns schon aufstellen zum Einlaufen.
Erst dachte ich, dass ich mit Felix Klaus einlaufen würde, aber als es dann los ging, 
hat mich Salif Sanè an die Hand genommen und es war ganz laute Musik. Ich war 
sehr aufgeregt. Aber als wir dann draußen waren, habe ich mit Salif Sanè über un-
sere Positionen beim Fußball gesprochen. Als wir dann in einer Reihe standen, habe 
ich mich gewundert, warum die anderen Kinder weglaufen. Ich habe schnell gemerkt 
warum und bin hinterhergelaufen. Ein paar Kinder sind ausgerutscht.

Es war ein tolles Erlebnis! Es war sehr, sehr cool.

Liebe Grüße, euer Felix.



Felix Sievers mit Salif Sanè beim Gespräch 
unter Verteidigern.

die Kinder von links nach rechts
Tim Oltmanns, Till Buchal, Justus Klußmann, Jaron Klusmann, Felix Henze, 
Marvin Grützner, Nicolas Juli, Luuk Stöter, Leni Schwandt, Yessica Ringleff, 

Enrico Lang, Erik Kuper und Anton Otto



Heft 37: Bericht E1 ist Kreismeister!!!

Nach dem Gewinn der Hallenkreismeisterschaft konnte sich die E1 nun auch 
den Titel auf dem grünen Rasen sichern! Und dies ebenfalls in beeindruckender Wei-
se. Ohne Punktverlust und mit gerade einmal fünf Gegentoren setzten sich die Jungs 
gegen die Konkurrenz in der Kreisliga durch!
Nach fünf deutlichen Siegen kam es dann im letzten Saisonspiel wieder einmal zum 
Duellmit dem VfB Peine. Der VfB hatte bis dato ebenfalls alle Spiele gewonnen. Man 
merkte den Jungs in den Wochen zuvor an, dass sie speziell auf dieses Spiel fokus-
siert waren. 
Hatten wir doch im Herbst noch mit 3:6 gegen die Peiner Jungs verloren. Dement-
sprechend war schon ein gewisser Respekt bei unseren Kids spürbar. Dieses mal 
aber waren unsere Jungs von der ersten Minute an wach auf dem Platz und erarbei-
teten sich einige gute Möglichkeiten. Nach einer schönen Einzelleistung erziehlte 
Noah dann die verdiente 1:0 Führung für uns. Diese hielt allerdings nicht sehr lange.
Durch eine Nachlässigkeit in unserer Abwehr konnte der VfB ausgleichen.
Dann allerdings konnte Max kurz vor der Halbzeit mit einem schönen Distanzschuss 
ins lange Eck erneut die Führung für den SSV erzielen.
Was dann in der zweiten Halbzeit passierte war schon richtig klasse. Die Jungs 
erspielten sich Chance um Chance und ließen dem Gegner kaum Spielraum. Zudem 
konnte Levin Peines Spielmacher mit einer mega Lauf & Einsatzbereitschaft fast 
komplett aus dem Spiel nehmen. 
Folge war das erlösende 3:1, bei dem Joel „Jojo“ den Ball vor dem Tor schön fest-
machte, sich kurz drehte und dem Peiner Keeper die „Pille“ durch die Beine ins Tor 
schob. Der Jubel war riesig und man merkte, dass es heute hier nur einen Sieger 
geben würde!
Den 4:1 Endstand erzielte Nicki, nachdem sich erneut Joel sehr stark über außen 
durchgesetzt hatte, den Ball hoch vor das Tor flankte und Nicki per Kopf ins Netz traf.
Dann war es geschafft!!! KREISMEISTER!!!
„An dieser Stelle nochmal ein großes Lob von uns Trainern! Glückwunsch Jungs!
Diese Saison ist wohl kaum noch zu toppen. Ihr habt ja wirklich fast alles abgeräumt, 
was abzuräumen war!“ 



Was gab es noch in dieser Rückrunde? Wie schon im Vorjahr stand das große Sich-
tungsturnier rund um den Sparkassen-Cup auf dem Sportplatz des VfB Peine an. 
Hier qualifizierten wir uns ebenfalls ohne Punktverlust für die Zwischenrunde in Wolfs-
burg! Dort spielten dann die stärksten E-Jugend-Teams aus den Kreisen Gifhorn, 
Wolfsburg, Peine und Helmstedt gegeneinander. 
Es wurde in vier 6er-Gruppen gespielt. Nur der Gruppensieger kam ins Halbfinale und 
hatte die Chance auf die Endrunde in Barsinghausen.
Und auch hier nochmal ein „großes Lob“ an die Jungs. Mit tollen Spielen und großem
Einsatz erkämpften sie sich einen hervorragenden zweiten Platz in der Gruppe, 
zumal die einzige Niederlage absolut vermeidbar gewesen wäre. Am Ende setzte sich 
das Team des VfL Wolfsburg für die Endrunde durch.

o.v.l.: Ulf Wasl, Noah Mook, Nicholas Zogalla, Carl Dummer, Max Wasl, Joel Siedentop, Torsten Dietrich
u.v.l.: Levin Mischeck, Jonas Schreiner, Miko Dietrich, Matti Straub

Die Punktspiele sind nun vorbei und wir verabschieden uns geschlossen in die D-Ju-
gend. An dieser Stelle auch noch ein großes Kompliment an unsere Eltern, Omas, 
Opas, Geschwister, Gönner, Sponsoren usw. Vielen Dank, dass ihr uns das ganze 
Jahr über so toll unterstützt habt.
Wir wünschen euch allen schöne Ferien, einen erholsamen Urlaub oder auch einfach 
mal eine ruhige fussballfreie Zeit! 
Wir sehen uns dann auf dem eckigen Grün wieder!
Bis dahin, eure Kreismeister der E1!



Heft 38: Bericht C-Jugend SSV Stederdorf – Die ersten Spiele im 
Bezirkspokal und der Bezirksliga

Hallo liebe SSV’er,

wie jedes Jahr begann die neue Saison mit einer anstrengenden und intensiven 
Vorbereitung, doch dieses Jahr war es anders als sonst. Man bereitete sich für eine 
Saison in der Bezirksliga vor. Mit der Chance in der Bezirksliga zu spielen, geht für 
alle Spieler ein kleiner Traum in Erfüllung. Nachdem man im letzten Jahr erfolgreich 
die C-Jugend im Peiner Kreis dominierte, darf man sich jetzt mit den erkämpften Lor-
beeren schmücken. Bezirksliga heißt aber auch, dass es jetzt nicht nach Plockhorst, 
Essinghausen oder Oberg geht, sondern stattdessen schöne Spielorte mit Goslar, 
Gifhorn, Wolfsburg und Helmstedt dabei sind. Eine Erfahrung, die man sicherlich 
nicht immer in jungen Jahren sammeln darf. Mit all diesen Hintergedanken war die 
Vorbereitung von Ehrgeiz geprägt, schließlich will man die Saison mit einem kleinen 
„Feuerwerk“ beenden und den großen mehr als nur ein Bein stellen. Wer sich hinter 
einer intensiven Vorbereitung nichts vorstellen kann, dem sei gesagt, dass eine schö-
ne Fahrradtour über 40 Kilometer genauso dazu gehört, wie die Steigungsläufe und 
Sprints auf einen schönen Berg. Für diese Leistung muss man jetzt schon den Hut 
ziehen, da die Beteiligung im großen und ganzen hervorragend war. Die Testspieler-
gebnisse sind recht durchwachsen ausgefallen. Beim ersten Testspiel in der Saison 
gehörten 5 neue Spieler zur Startelf. Das Spiel endete mit 11:0 für Fallersleben.
Allerdings spielte man auch gegen die C1 von Fallersleben, welche sich in der Lan-
desliga durchaus zu den besseren Mannschaften zählen darf. Die nächsten beiden 
Testspiele bestritten wir wieder auf dem gewohnten Terrain Zuhause. Die Partie 
gegen Westercelle erinnerte etwas an die vergangene Saison, da man mit einem 
enormen Selbstvertrauen antrat und das Spiel mit 3:0 für sich entschieden hat. Auch 
die Partie gegen JSG Plockhorst gewann man überragend mit 14:1. Die Entwicklung 
in der Vorbereitung ist super verlaufen. Wichtige Faktoren, wie die Integration aller 
neuen Spieler, die Entwicklung eines neuen Teamgefühls oder auch die Gewöhnung 
an das neue Niveau haben schnell gepasst.

Ende August startete nach einer intensiven Vorbereitung die Saison in der Bezirksli-
ga. Doch zunächst stand die Begegnung im Bezirkspokal gegen den Goslarer SC auf 
dem Programm.

22.08.2017: Goslarer SC – SSV Stederdorf 7:1 (Bezirkspokal)
Auf dem für unsere Kicker ungewohntem Kunstrasen kamen sie zu Beginn recht gut 
ins Spiel und konnten die Partie lange Zeit ausgeglichen gestalten, was auch an einer 
hervorragenden Leistung unseres Torwartes Janne Dietrich lag. In der 21. Minute ge-
lang den Goslarern jedoch der verdiente Führungstreffer. Allerdings steckten unsere 
Jungs nicht auf und es gelang kurz vor der Pause noch der Ausgleich durch Drinor 
Bytyci. Nach der Pause drehte Goslar weiter auf und zeigten unseren Jungs die 
Grenzen auf, so dass wir am Ende mit einem 1:7 nach Hause fahren mussten.



30.08.2017: JSG Rottorf/Königslutter – SSV Stederdorf 3:2
In dem ersten Spiel der Bezirksliga erwischte der SSV den besseren Start und ging 
in der 6. Minute durch Kilian Timpe in Führung. Auch im weiteren Verlauf erarbeiteten 
sie sich weitere Chancen, die jedoch nicht genutzt wurden, so dass es durch zwei 
Tore für Rottorf mit einem 1:2 in die Halbzeitpause ging. Nach dem Wechsel setzte 
sich ein ausgeglichenes Match fort. Nach einer Ecke kam der SSV durch einen Kopf-
ball von Rojhat Bilgi zum verdienten Ausgleich. Die Freude über dieses Tor währte 
jedoch nur kurz. Bereits im Gegenzug wurde dem Gegner ein durchaus strittiger 
Elfmeter zugesprochen, den die Hausherren zum Endstand von 2:3 verwandelten.
01.09.2017: VfB Fallersleben II – SSV Stederdorf 1:3
Im Vorfeld der Partie gegen Fallersleben war den Jungs bewusst, dass mit einer 
ebenso guten Leistung wie gegen Rottorf ein Sieg gegen Fallersleben gelingen sollte. 
Nach einem nervösen Beginn, es wurde wieder auf Kunstrasen gespielt, gelang 
durch einen Treffer von Kilian Timpe die 1:0 Führung. Leider führte diese nicht zur 
erhofften Sicherheit im Spielaufbau und der VfB kam in der 22. Minute zum 1:1 Aus-
gleich. Durch einen fulminanten Fernschuss aus 40 Metern durch Fin Voges ging es 
dann aber doch noch mit einer Führung in die Pause. Gleich nach der Halbzeit erhöh-
te Kilian Timpe mit seinem zweiten Tor zum 3:1. Diese Führung wurde bis zum Ende 
verteidigt und so waren die ersten drei Punkte in der Bezirksliga eingefahren.
07.09.2017: SSV Stederdorf – VfB Peine II 1:5
Auch im ersten Peiner Derby waren unsere Jungs zu Beginn die bessere Mannschaft 
und hatten den Gegner im Griff. In der 19. Minute gelang Kilian Timpe durch einen 
Fernschuss in den Winkel die 1:0 Führung. Im weiteren Verlauf ließ der SSV sich 
jedoch das Heft aus den Hand nehmen und der VfB kam immer besser ins Spiel. Zur 
Halbzeit ging es mit einem 1:2 Rückstand in die Kabine. In der zweiten Hälfte blieb 
die Begegnung lange Zeit spannend, bis in der 54. Minute der VfB auf 3:1 erhöhte. 
Am Ende musste eine 1:5 Niederlage akzeptiert werden. In diesem Spiel wäre durch-
aus mehr drin gewesen.

Christian Stenzel und Michael Manteufel



Heft 38: Bericht C-Jugend SSV Stederdorf – Kreispokalfinale in 
Edemissen

Nur eine Woche nachdem die Kreismeisterschaft gefeiert wurde, stand das mit Span-
nung erwartete Kreispokalfinale auf dem Plan. Auch hier ging es wieder gegen den 
Mitkonkurrenten aus der Liga, die JSG Oberg/Münstedt/Klein Ilsede. Beide Mann-
schaften wollten für ihre Trainer alles geben und den Pokal gewinnen, denn sowohl 
bei den Gegnern als auch für einen unserer Trainer war es das letzte Spiel.  

17.06.2017: SSV Stederdorf - JSG Oberg/Münstedt/Klein Ilsede 7:6 n.E.  
Den besseren Start in das Finale erwischten unsere Jungs. Nach nur 11 Minuten ging 
der SSV durch ein Tor von Yanick Behrens in Führung. Danach entwickelte sich ein 
spannendes und ausgeglichenes Spiel, wobei der Gegner immer besser ins Spiel 
kam und praktisch mit dem Halbzeitpfiff zum 1:1 ausgleichen konnte. 
Bereits in der 41. Minute gelang der JSG die 2:1 Führung. Doch auch durch dieses 
schnelle Gegentor ließen sich unsere Kicker nicht aus der Ruhe bringen und kamen 
bereits 4 Minuten später durch Keanu Jensch erneut zum Ausgleich. Die Freude da-
rüber währte jedoch nur kurz, denn die JSG spielte immer stärker auf und ging in der 
50. Minute erneut in Führung. Im weiteren Verlauf zogen sie sich etwas zurück und 
der SSV musste agieren. Es wurde nun alles nach vorne geworfen. 
Das Tor der JSG schien aber wie vernagelt zu sein. Die Zeit lief gegen uns. In der 
Schlussminute gab es dann noch einmal eine Ecke für den SSV. Alexander Manteu-
fel spielte diese kurz mit Keanu und zog dann aus ca. 25 Metern ab. Der Ball schlug 
unhaltbar zum 3:3 im Winkel ein. Die Freude kannte keine Grenzen, denn damit hatte 
in diesem Moment keiner mehr gerechnet. Das Spiel wurde nach diesem Tor gar nicht 
mehr angepfiffen.

Nun folgte direkt das Elfmeterschießen:  
Aus jeder Mannschaft wurden drei Schützen benannt, die dieses Spiel nun entschei-
den mussten. Nachdem jeder auch hier im ersten Durchgang kein Sieger ermittelt 
werden konnte, jede Mannschaft traf zweimal und verschoss einen Elfmeter, ging es 
auch hier in die Verlängerung. Die ersten beiden Schützen jedes Teams trafen, dann 
verwandelte Alexander seinen zweiten Elfmeter und der Gegner verschoss. Danach 
war es die pure Freude bei Spielern und Zuschauern. Damit war das Double perfekt, 
nach dem Kreismeister sind sie nun auch Kreispokalsieger.



Damit hatten die Jungs auch ihr Vorhaben erreicht, den Sieg insbesondere für ihren 
Trainer Achim zu erringen, der sie in den letzten fünf Jahren trainiert und begleitet 
hat. Dafür gilt ihm hier nochmal unser aller Dank.

Zur erfolgreichen Kreispokelsieger-Mannschaft gehören:

v.l. Trainer Achim Meier, Keanu Jensch, Marvin Schmidt, Niklas Hartmann, Fin Voges, 
Julian Giere, Tobias Wypior, Ben Müller, Jannis Hahn, Jakob Henkel, Jonas Meier, 
Alexander Manteufel, Yanick Behrens, Janne Dietrich, Niclas Schlord, Julius Müller, 
Kilian Timpe, Silas Börgel, Nils Schneider, Tim Cramer, Jan Oliver Heidelberg, Trainer 
Christian Stenzel

Auf dem Foto fehlen: Rojhat Bilgi, Kian Bytyqi uns Kjell Plöger. 

Im Namen aller Eltern Michael Manteufel



Heft 38 Bericht: D-Jugend des SSV startet erstmalig in der 
Kreisoberliga

Am 22. Juli sind wir mit der neu formierten D1 in die Saisonvorbereitung gestartet. 
Nach einigen schweißtreibenden Einheiten in der Pappelarena spielten wir dann ein 
Kurzturnier in Hildesheim, welches wir als Sieger beenden konnten. Danach folgten 
weitere Testspiele gegen die JFV Kickers Hillerse/Leiferde (4:3 Sieg) und den 
SC Langenhagen (1:4 Niederlage). 
Nun kamen immer mehr Fragen auf: „Wo stehen wir leistungsmäßig eigentlich? 
Können die Jungs in der Kreisoberliga mithalten?“ Man muss bedenken, dass 10 von 
14 Spielern der Mannschaft dem jüngeren Jahrgang 2006 angehören. Diese Voraus-
setzung haben in dieser Liga nur die NLZ-Teams vom VfL Wolfsburg und Eintracht 
Braunschweig. Und in diesen beiden Fällen ganz bewußt. Das bedeutet für uns, dass 
wir uns Woche für Woche gegen überwiegend ältere Jungs behaupten müssen.
Aktuell sind nun vier Punktspiele gespielt. Wir vom Trainerteam können die oben 
genannten Fragen nun weitestgehend beantworten: „Ja, die Jungs können mithalten!“ 
Allerdings wird es immer wieder Spiele geben, wo wir unterlegen sein werden. Aber 
die Jungs haben gemerkt, dass sie immer eine Chance haben, wenn sie geschlos-
sen als Team auftreten und jeder für den Anderen rennt und kämpft. Auch fussballe-
risch werden und müssen wir uns natürlich weiterentwickeln. Es ist immer wieder zu 
beobachten, dass die Kids Erlerntes aus dem Training auch im Spiel umsetzen. Sehr 
schmerzlich vermissen wir aktuell unsere Langzeitverletzten Nicki und Levin. Kopf 
hoch, Jungs! Bald seid ihr wieder mit am Ball! Nun zu den vier gespielten Punkt-
spielen: 6 Punkte, 2 Siege und 2 Niederlagen stehen zu Buche, was in Anbetracht 
der oben beschriebenen Umstände als sehr positiv zu bewerten ist. Gegen Acosta 
Braunschweig setzte es gleich zum Auftakt eine 0:7 Klatsche, danach folgte der 2:1 
„Derbysieg“ gegen den VfB Peine, eine 1:3 Niederlage gegen Fallersleben und ein 
4:1 Sieg gegen Reislingen-Neuhaus! Würden wir am Ende der Saison auf diesem 
6.Tabellenplatz stehen, würde ich als Trainer dies als Sensation bezeichnen.
Ein großes DANKE an unsere Eltern & Fans, dass ihr nun die weiten Auswärtsfahr-
ten über die Landkreisgrenzen hinaus für uns in Kauf nehmt! Ihr, der Trupp hinter der 
Mannschaft ist einfach klasse!
Eure D1 und das Trainer-Duo



Heft 41: Bericht Saisonrückblick der C-Jugend Bezirksliga Braun-
schweig Nord 2017/2018

Nun ist sie also zu Ende, die Saison in der Bezirksliga Braunschweig Nord der 
C-Jugend. Nach einem durchwachsenen Start und etlichen Problemen hinsichtlich 
Bespielbarkeit des Platzes in den Herbst- und Wintermonaten, konnten in der 
Rückrunde doch noch einige gute und teils überraschende Ergebnisse eingefahren 
werden.

Am 04.04. starteten wir 
in das Jahr 2018 gegen 
die JSG Hehlingen auf 
eigenem Platz. Am Ende 
stand ein 4:4, welches 
sich eher anfühlte wie 
eine Niederlage, denn 
unsere Jungs waren das 
ganze Spiel über die 
spielbestimmende Mann-
schaft.

Bereits am 07.04. ging es zu der JSG Platendorf/Triangel/Gifhorn. Hier zeigte die 
Mannschaft ein taktisch gut geführtes Spiel und konnte so am Ende mit einem 3:0 als 
Sieger vom Platz gehen. Wieder nur 4 Tage später war die JSG Rottorf in der Pap-
pelarena zu Gast. Auch gegen den Tabellendritten zeigten die Jungs eine gute Moral 
und ein kämpferisches Spiel, leider reichte es am Ende trotz aller guter Chancen nur 
zu einem 2:2.

Nach zwei Wochen Spielpause ging es 
am 25.04. nach Helmstedt. Wieder einmal 
war die Chancenverwertung das Manko, 
denn statt einer deutlichen Führung musste 
einem 1:3 Rückstand hinterhergelaufen 
werden. Am Ende konnte durch zwei Tore 
innerhalb von 180 Sekunden durch Kilian 
Timpe jedoch wenigstens ein Punkt mit 
nach Hause genommen werden. Wieder 
nur drei Tage später kam der VfL Wolfsburg 
III nach Stederdorf. 

Mit den schwierigen Platzverhältnissen kam unsere Mannschaft besser zurecht und 
erspielte sich einige Chancen, die jedoch von dem guten VfL Torwart vereitelt wurden. 
Am Ende stand es dann leider 0:2.
Dann kam endlich das Hinspiel gegen die JSG HÜB, welches im Vorfeld mehrfach 
verlegt wurde. In diesem Spiel zeigten unsere Jungs Hingabe und Leidenschaft und 
so stand es zur Halbzeit 2:0 für den SSV. Großen Verdienst hatte an diesem Ergebnis 
auch Jakob Henkel, der bei diesem Spiel im Tor stand. 



Der Vorsprung konnte schließlich durch einen verwandelten Elfmeter von Alexander 
Manteufel ins Ziel gerettet werden. Nach wieder nur zwei Tagen Pause ging es am 
05.05. zur SV Reislingen-Neuhaus. In diesem Spiel mussten wir auf Marvin Schmidt 
verzichten, welches sich gleich deutlich in der Abwehr widerspiegelte. Nachdem in 
der 20. Minute auch noch Alexander Manteufel verletzungsbedingt das Spielfeld 
verlassen musste, lief kaum noch etwas zusammen, so dass am Ende mit 1:15 das 
schlechteste Ergebnis der gesamten Saison vorlag. Leider stellte sich die Verletzung 
von Alex als schwerwiegender heraus, wodurch er für den Rest des Jahres ausfällt.

Nur vier Tage nach dieser Pleite ging 
es dann zum Derby und bereits letztem 
Auswärtsspiel gegen den VfB Peine II. 
Auch hier war die Torausbeute eines 
der Hauptprobleme. Ein weiterer Rück-
schlag traf die Mannschaft, denn Kilian 
Timpe musste mit einem Armbruch aus-
gewechselt werden. Auch er fällt somit 
erst einmal für mehrere Wochen aus. In 
den folgenden Spielen musste häufig 
auf Ersatz aus der D-Jugend zurückge-
griffen werden. Hierfür gilt deren Spie-
lern und Trainern unser herzlicher Dank!

Am 12.05. kam die JSG Südkreis zu uns in die Pappelarena. Hier gab es einen 
Kampf auf Augenhöhe bei dem am Ende ein gerechtes Unentschieden zu Buche 
stand. Mit etwas Glück hätte dieses Spiel auch für den SSV ausgehen können, aber 
Moussa Jaber traf kurz vor Ende leider nur die Latte. Am folgenden Mittwoch gab es 
dann das Rückspiel gegen die JSG HÜB. Leider konnte hier der Erfolg aus dem Hin-
spiel nicht wiederholt werden, so dass es zu Spielende 0:3 stand und der SSV sich 
weiter auf einem Abstiegsplatz befand.

Eine Woche später gab es dann 
das wichtige Spiel gegen den 
VfB Fallersleben II, welches 
unbedingt gewonnen werden 
musste, um die Chance auf 
den Klassenerhalt zu wahren. 
Es wurde das erwartet schwe-
re Spiel, das erste Tor durch 
Neo Berger fiel erst in der 47. 
Minute.

Leider mussten wir bereits drei Minuten später schon den Ausgleich hinnehmen. Die 
Jungs zeigten aber Moral und kämpften weiter. Eine Minute vor Schluss erlöste uns 
Fin Voges mit einem schön geschossenen Freistoß zum 2:1. Der Sprung auf einen 
Nichtabstiegsplatz war geschafft.



Nach diversen Englischen Wochen war das siebte Spiel im Mai das Rückspiel gegen 
die SV Reislingen-Neuhaus. Hier sollte es eine Wiedergutmachung für die klare 
Niederlage im Hinspiel geben. Aus einer verstärkten Defensive sollte das Konterspiel 
über die Außen gesucht werden. Dies gelang auch zuweilen, jedoch mussten wir uns 
trotzdem 2:5 geschlagen geben.
Am letzten Spieltag war dann der Meister der Be-
zirksliga, Lupo Martini zu Gast. Unsere Jungs zeigten 
in diesem Spiel viel Herz und zeigten nochmal eines 
ihrer besten Spiele der Saison. Kilian Timpe war nach 
seiner Verletzung wieder einsatzbereit. Die Gäste gin-
gen zweimal in Führung, der SSV konnte diese jedoch 
durch Tore von Neo Berger und Fin Voges wieder 
ausgleichen, so dass das Spiel bis zur 50. Minute aus-
geglichen gestaltet werden konnte. Nachdem Lupo ein 
drittes Mal in Führung ging, versuchten wir alles, auch 
diese nochmals zu egalisieren. Mit dem Schlusspfiff 
fiel dann allerdings doch das 2:4. Leider reichte dieses 
Ergebnis nicht, um den Klassenerhalt zu erreichen und 
so geht es für die C-Jugend im nächsten Jahr wieder 
in der Kreisliga an den Start. 

Die Enttäuschung war kurz nach Spielende natürlich hoch, dass man so knapp 
gescheitert war. Trotz alledem war die Saison eine Herausforderung und eine tolle 
Erfahrung, die die Jungs machen durften. 
Mit allen Höhen und Tiefen, ungeplante Siege, tolle, kämpferische Spiele, unglückli-
che Unentschieden bis hin zu einer hohen Niederlage.

Unser Dank gilt für die abgelaufene Saison vor allem den beiden Trainern Christian 
Stenzel und Sebastian Stautz, die mit ihrem Einsatz zu einer gelungenen Saison 
beigetragen haben, auch wenn die letzten drei Punkte am Ende fehlten.
Leider trennen sich nach dieser Saison nun die Wege und ich wünsche beiden für die 
Zukunft alles Gute und viel Erfolg bei der Umsetzung ihrer neuen Ziele.

Michael Manteufel



Heft 44: Bericht B-Junioren des SSV werden Hallenkreismeister

Wie schon auf dem Deckblatt zu sehen ist, ist der B-Junioren Jahrgang in diesem 
Jahr mit einem mehr als achtbaren Erfolg aus der Hallenrunde gekommen. Nach vier 
Turnieren in der diesjährigen Hallenrunde des NFV Kreis Peine wurden wir am Ende 
Hallenkreismeister.

Dabei fing alles nicht wirklich optimal an. Am ersten Spieltag im November 2018 
wurden gleich mal zwei Niederlagen eingefahren und die Erwartungen erst einmal 
getrübt.
Leider wurde auch der zweite Spieltag nicht viel besser und mit wieder zwei Nieder-
lagen und einem Unentschieden wurde trotzdem die Runde der besten 6 Teams im 
Kreis Peine erreicht.

Danach folgte aufgrund der sehr guten Staffelplatzierung der Feldhinrunde (1. Platz in 
unserer Staffel) erst einmal der Kreisentscheid im Futsal. Hier ging es um die Quali-
fizierung zum Bezirksfutsalentscheid und dementsprechend stieg unsere Motivation 
stark an. Gegen Landesligisten und Bezirksligisten zu spielen, ist eben Motivation 
genug und dann diese auch noch zu ärgern, war unser erklärtes Ziel. Dieses Ziel im 
Fokus reisten wir dann am Sonntag den 16. Dezember 2018 in die Gunzelinhalle. 
Gegner wie der VfB Peine, SV Lengede, TSV Eintracht Essinghausen, SV Arminia 
Vechelde und JSG Oberg / Klein Ilsede galt es an diesem Tag zu besiegen oder we-
nigstens wie geplant Paroli zu bieten.

Von Anfang an sehr konzentriert agierend, ging das Team aggressiv zu Werke. Mit 
einem 2:2 Unentschieden gegen den Bezirksligisten SV Lengede starteten wir gut in 
das Turnier. Das dann folgende 1:1 Unentschieden war dann ein kleiner Rückschlag 
gegen den direkten Ligakonkurrenten TSV Eintracht Essinghausen. Anschließend 
kam es dann gegen den Landesligisten VfB Peine zu einem vorentscheidenden 
Spiel. Nach einigen hochkarätigen Chancen im ersten Spieldrittel, welche wir nicht zu 
nutzen wussten, setzte sich der Landesligist mit 2:0 gegen uns durch. Den zu Beginn 
vergebenen Chancen konnte man wirklich nachtrauern, denn wer weiß, was passiert 
wäre wenn …
Im nächsten Spiel ging es dann wieder gegen einen Bezirksligisten. Der SV Arminia 
Vechelde wurde mit einer mannschaftlich unheimlich geschlossenen Leistung mit 2:0 
besiegt. Dann stand noch das letzte Spiel gegen Oberg an, in dem wir nur noch die 
Möglichkeit hatten, den 3. Platz zu halten. Dieses gelang uns dann mit einem sehr 
starken Auftritt. Da bekanntlich ein gutes Pferd nicht höher springt, als es muss, wur-
de das Spiel sehr knapp mit 1:0 gewonnen.
Wenn uns jemand vor dem Turnier gesagt hätte, dass wir hier als drittbestes Team 
abschneiden, dann hätte ich da nicht daran geglaubt. Mit nur einer Niederlage und 
leider einem Unentschieden zu viel, ist der 3. Platz aller Ehren wert und wir können 
vollends mit den gezeigten Leistungen zufrieden sein.
Wenn man die Nachrichten verfolgt, dann weiß man, dass der VfB mittlerweile um 
die Deutsche Meisterschaft im B-Junioren Futsal spielt und dafür wünschen wir den 
Kickern aus der Fuhsestadt natürlich viel Glück !



Mit großer Euphorie ging es im neuen Jahr in die beiden letzten Turniere um die 
Kreismeisterschaft im Futsal der B-Junioren. In der neuen Staffel um Platz 1 – 6 ka-
men wir am ersten Spieltag nicht über den Zwischenstand von Platz drei hinaus. Mit 
zwei Siegen, zwei Unentschieden und einer Niederlage war für den letzten Spieltag 
noch alles möglich.
Am Sonnabend 9. Februar ging es dann um die bekanntliche Wurst oder einfach 
gesagt um die Futsal-Hallenkreismeisterschaft. Nach den ersten beiden gewonnenen 
Spielen mit je 2:0 gegen TSV Arminia Vöhrum und endlich auch mal gegen die JSG 
Clauen / Soßmar / Bierbergen, kam dann ein ziemlich unerwarteter Dämpfer gegen 
die Pfeile aus Broistedt. Das 1:1 Unentschieden wurde mit einer äußerst intensiven 
Kabinenpredigt analysiert und als Hallowach Effekt für die beiden letzten Spiele ge-
nutzt. Mit einem 3:1 Sieg gegen Oberg kam es dann zum wahren Endspiel gegen den 
TSV Marathon Peine. Nach einem frühen Führungstreffer wurde dann eine taktisch 
geprägte Partie am Ende ein wenig glücklich mit 1:0 gewonnen und damit die Meis-
terschaft eingefahren.
Hierzu kann man dem gesamten Team nur gratulieren und hoffentlich den erzielten 
Erfolg für die kommende Feldrückserie nutzen.
Mit Kampfgeist, Disziplin und guter Physis wollen wir in der B-Junioren Kreisliga in 
der Rückrunde auch eine gute Position erkämpfen und wenn uns der Fußballgott hilft, 
könnte am Ende vielleicht auch wieder eine Platzierung im oberen Tabellendrittel raus 
springen.

Dazu würden wir, die B-Junioren des SSV uns freuen, wenn wir auf unsere SSV Fans 
zählen könnten und euch bei unseren Spielen begrüßen dürften.

Bis dahin grüßt Euch die B-Jugend des SSV  



Heft 45: Bericht 1. Herren

Hallo Zusammen,

wenn man die Saison in einem Wort zusammenfassen müsste – kann man das 
nur „unglaublich“ nennen. Die erste Herren des SSV Stederdorf hat es tatsächlich 
geschafft - der direkte Durchmarsch von der 2. Kreisklasse in die höchste Liga auf 
Kreisebene - der KREISLIGA und das nach 17 Jahren Abstinenz.

Ich erinnere mich gut an unser erstes Saisonspiel – alle nervös, gerade aufgestiegen 
und dann gleich in der heimischen Pappelarena gegen den Meisterschaftsaspiranten 
aus Bortfeld. Es fing schlecht an, wir gingen in Rückstand, schafften es aber trotzdem 
unsere Stärken auszuspielen, kamen immer weiter vor das Tor der Bortfelder und 
erzielten Tor für Tor. Am Ende stand es 4 zu 3 für den SSV.
Alle waren begeistert, die Stimmung sehr gut und alle Fans klopften uns auf die 
Schulter und sagten:
„Drei Punkte gegen den Abstieg Jungs!“ – und was soll ich Euch nun sagen? Puste-
kuchen!

Nach drei ungeschlagenen Spielen ging es zu einem weiteren Topverein, der mein-
te um den Titel mitspielen zu wollen . Die Wedtlenstedter wussten nicht wie ihnen 
geschah – vor heimischen Publikum wurden die Träume der Heimmannschaft durch 
eine überragende Mannschaftsleistung der Stederdorfer zerstört. Der SSV wütete wie 
ein Sturm und überlief die Wedtlenstedter mit 1:5.

Und wie ist es nach so einem Spiel, nach so einem guten Saisonstart ohne Nieder-
lage als angeblicher Abstiegskandidat? Man macht sich Gedanken um mehr, natür-
lich, wer kann es einem verdenken, einer so jungen Mannschaft. Es passierte, was 
passieren musste – der erste Dämpfer, eine Niederlage gegen die bis dahin starke 
Mannschaft aus Lafferde. Zwar war der SSV anhand der Torchancen deutlich überle-
gen – aber wie es halt so ist im Fußball – am Ende gewinnt die Mannschaft, die den 
Ball immer einmal mehr ins Tor bekommt, egal wie viele Chancen man hat.

Ich könnte gerne über jedes weitere Spiel eine Zusammenfassung schreiben – aber 
ich will ja auch noch anderen Berichten im Heft die Chance geben, gelesen zu wer-
den.

Wir spielten nach der Niederlage wieder ungeschlagen weiter, spielten im Anschluss 
gegen die Handorfer unentschieden, gewannen in Folge in Rosenthal zu Hause und 
hoch gegen Adenstedt, spielten torlos unentschieden in Bülten, gewannen deutlich 
zu Hause gegen Blumenhagen, erkämpften uns drei Punkte bei einem Regenspiel 
gegen starke Vechelder zu Hause 4:3, ein weiteres Unentschieden bei den Pfeilen 
aus Broistedt, gewannen in Edemissen und gewannen das bis dahin 13. Saisonspiel 
zu Hause in einem hässlichen Derby gegen Marathon Peine.



Ein Spiel allerdings muss man jetzt nochmal Revue passieren lassen, das Auswärt-
spiel beim letztendlich starken Drittplatzierten VFL Woltorf. Wir gingen in der ersten 
Halbzeit in Führung. Die Woltorfer spielten stark auf und erzielten 15 Minuten vor 
Ablauf der regulären Spielzeit das 1:1. Das Spiel, die Emotionen und vor allem die 
Heimfans hinter unserem Tor kochten hoch. Unser Torwart und unsere Abwehrreihe 
wurde wüst von Herrschaften beschimpft, die wahrscheinlich beim Wunder von Bern 
bereits keine Ahnung mehr von Fußball hatten. Selbst Stühle wurden gegen den 
Zaun geworfen – aber zum Glück gibt es einen Fußballgott und dieser kennt auch 
Karma. Der SSV bekam einen letzten Freistoß aus dem Halbfeld. Der Ball wurde 
geschlagen und war lange in der Luft unterwegs… Doch ein Stederdorfer hielt seinen 
Kopf im 16-Meterraum hin – gewollt, aber dennoch glücklich – und das Leder schlug 
im Netz ein. Der SSV gewann in der letzten Sekunde der Nachspielzeit das Spiel 
beim VFL Woltorf mit 1:2. Was für ein Spiel – was für Emotionen! Nicht umsonst für 
viele Spieler und Fans das beste Spiel der Saison.

Vor der Winterpause folgte das erste Spiel der Rückrunde beim Tabellenersten aus 
Bortfeld, welches verdient mit 4:1 verloren wurde. Im zweiten Rückrundenspiel sieg-
ten wir zu Hause gegen die Pfeile aus Broistedt mit 2:1. Das letzte Spiel im Jahr 2018 
wurde in Wipshausen ausgetragen. Nach einer souveränen 0:2 Führung kam die 
Heimmannschaft zurück und erzielte vor dem Halbzeitpfiff den Anschlusstreffer.Die 
Wipshausener kamen besser und wacher aus der Kabine und gingen 3:2 in Führung. 
Es brauchte einen Elfmeter für uns, um das Spiel doch noch auszugleichen. Der 18. 
Spieltag ging zu Ende und der SSV überwinterte auf einem nicht geglaubten zweiten 
Tabellenplatz mit 35 Punkten und einem Torverhältnis von 46:29.

Die Vorbereitung war gut, die Trainingsbeteiligung trotz des miesen Wetters meist für 
den Trainer zufriedenstellend. Selbstverständlich fanden auch Testspiele statt. Es ha-
gelte vor dem ersten Spiel im neuen Jahr eine vernichtende Auswärtsniederlage beim 
damaligen Bezirksligisten Woltwiesche. Das Ergebnis sparen wir uns an dieser Stelle 
mal. Sagen wir es mal so, es war vielleicht nicht verkehrt, mal auf den Boden der 
Tatsachen zurückgeholt zu werde. Man war schließlich gerade erst aus der zweiten 
Kreisklasse aufgestiegen.

Die Euphorie nach der hohen Testspielniederlage war groß, man wollte gegen den 
Tabellenneunten aus Handorf gewinnen und den Anschluss an den Tabellenersten 
wahren. Die Euphorie war vielleicht in der Winterpause etwas verloren gegangen – 
der SSV verlor 4:1 bei den Adlern aus Handorf.
Das nächste Spiel konnte gegen die Falken aus Rosenthal gewonnen werden – der 
SSV blieb zu Hause weiterhin ungeschlagen.
Das nächste Spiel in Adenstedt verlief allerdings erneut nicht nach Plan. Der SSV 
verlor 2:0 – verbale Auseinandersetzungen neben dem Platz waren für manche das 
Highlight des Spiels.



Es stand eine englische Woche an und alle wussten, bei den drei Spielen in 8 Tagen 
geht’s um die Wurst, wenn wir das hier schaffen und alle an einen Strang ziehen – ist 
alles möglich.
Und so war es, der SSV gewann zu Hause gegen den direkten Konkurrenten aus 
Wedlenstedt mit 3:2, drei Tage später wieder zu Hause gegen Bülten mit 2:1 und vier 
Tage später revanchierten wir uns für den verpassten Aufstieg 2017/2018 und für 
das verlorene Hinspiel und schickten die Lafferder mit 2:0 wieder nach Hause. Was 
eine Serie – wir holten 9 von 9 Punkten und da war uns klar – jetzt die Hausaufgaben 
machen und wir marschieren Richtung Kreisliga. Zu dem Zeitpunkt stand bereits fest, 
dass auch der Tabellenzweite der 1.Kreisklasse direkt aufsteigt.

Wir machten unseren Hausaufgaben und gewannen in Blumenhagen in einem hart 
umkämpften Spiel mit 2:4.
Zum 26.Spieltag fuhren wir nach Vechelde, es war ein wichtiges Spiel, aufgrund der 
Abmeldung vom Verein Sierße/Wahle waren die Vechelder wieder rangekommen 
und entsprechend auch sehr motiviert. Die Kommentare zum Schiedsrichter sparen 
wir uns mal. Beide Mannschaften standen hinten gut und das Mittelfeld neutralisierte 
sich. Aufgrund einer Fehlentscheidung gingen die Vechelder in der 30.Spielminute 
durch einen nicht berechtigten Strafstoß in Führung. Der SSV tat sich schwer, vor 
das Tor der Heimmannschaft zu kommen. Die Vechelder standen gut. Der SSV hatte 
nach einer gewissen Zeit mehr vom Spiel und trotzdem stand es weiterhin 1:0 für 
die Vechelder. Der Schiedsrichter hatte sich in der Halbzeitpause anscheinend eine 
Aufnahme vom Foul aus der 30.Spielminute angeschaut. Vom schlechten Gewissen 
geplagt, entschied der Schiedsrichter in der letzten Aktion des Spiels nach einem 
Foul im gegnerischen 16 Meter-Raum auf Elfmeter für die Gastmannschaft! Alle wa-
ren angespannt, vor allem einer, der Schütze. Zwanzig Elfmeter in den letzten Jahren 
hatte er verwandelt, seine Erfolgsquote dabei? 100%!

Es sollte sich auch in diesem Spiel nicht ändern – er lief an und traf souverän. Die 
Emotionen bei den mitgereisten Fans und den Spielern war freigesetzt. Es wurde ge-
jubelt – der Schiedsrichter pfiff die Partie nicht mehr an – alles in allem – ein verdien-
ter Punkt!

Beim vorletzten Heimspiel, beim Endspurt sozusagen, waren natürlich alle motiviert, 
der Aufstieg war ganz nah. Einer war besonders heiß, kein Spieler, kein Fan, sondern 
der Trainer. Er hatte vieles mit dem Verein aus Edemissen erlebt und wollte keines-
falls Punkte schenken. Er wollte unbedingt gewinnen. Die Kabinenansprache war wie 
immer mitreißend, aber man wusste, man kann dem Trainer heute was zurückgeben, 
für die ganze Arbeit, die er bisher geleistet hat. Und so war es, ein Feuerwerk an 
Chancen, der SSV ging nach knapp 30 Minuten verdient mit 3:0 in Führung. Zwar 
erzielten die Gäste den Anschlusstreffer in der 75.Spielminute, dies reichte aber nicht, 
um die Mannschaft in irgendeiner Wiese zu verunsichern. Sie spielte einfach sou-
verän. Der SSV zeigte ein starkes Spiel. Die Gäste aus Edemissen hätten sich nicht 
beschweren dürfen, wenn sie hier zweistellig nach Hause geschickt worden wären.



Der vorletzte Spieltag stand an – die Mannschaft musste zu Marathon Peine. Es 
stand fest, ein Punkt reicht und man würde aufsteigen. Die Ergebnisse der anderen 
Mannschaften waren unrelevant. Man hatte alles in der eigenen Hand.
Das Spiel war nicht spektakulär – die Heimmannschaft hatte sich gut auf den SSV 
eingestellt, stand sehr tief und lauerte über Konter auf ihre Möglichkeiten. Der SSV 
hatte mehrere Möglichkeiten, konnte aber keine von diesen nutzen. Die Mannschaft 
aus Marathon kam einmal gefährlich vor das Tor, die Abwehr wehrte diese Chance 
aber ab.

Der Abpfiff kam – völlige Eskalation, die Mannschaft feierte ausgiebig auf dem Platz 
und anschließend in einer Stederdorfer Lokalität. Alle weiteren Informationen sind den 
Leuten bekannt – man kann nur erwähnen, die Mannschaft feierte feucht fröhlich mit 
Unmengen an Getränken.

Der letzte Spieltag stand an – der SSV aufgestiegen und das entscheidende Spiel 
gegen den Tabellendritten aus Woltorf konnte vermieden werden . Dementsprechend 
wurde vor dem Spiel auf dem Sportplatz genächtigt und ordentlich natürlich bis in die 
Morgenstunden gefeiert. Anpfiff war wie gewohnt um 15 Uhr – was die Mannschaft 
nicht daran hinderte, vorher auch schon etwas zu feiern. Auch die zweite Herren aus 
Stederdorf hatte ihr letztes Saisonspiel, wurde angefeuert und konnte auch nochmal 
einen Heimsieg einfahren.



Selbstverständlich wollte man auch das letzte Heimspiel gewinnen, man war immer 
noch ungeschlagen zu Hause. Das Wetter spielte mehr als mit, die ersten Ausfal-
lerscheinungen der Spieler traten aber bereits beim warmmachen auf – es waren 
30Grad und der Kopf brummte! Trotz körperlichen Beeinträchtigungen spielte der 
SSV eine ganz starke erste Halbzeit und ging nach einem Rückstand zu Beginn, mit 
zwei Traumtoren zur Führung in die Pause. Der SSV erwischte einen besseren Start 
und baute die Führung auf 4:1 aus. Die Woltorfer wollten das so nicht auf sich sitzen 
lassen und spielten eine Stärke aus, die uns sonst immer zur Verfügung stand. Das 
Laufen, Kämpfen und Ackern über volle 90 Minuten. Die Spieler des SSV waren nach 
65min im Eimer, die Kräfte spielten nicht mehr mit, das Wetter spielte dem an diesem 
Tag körperlich besseren Gegner in die Karten. Die Woltorfer drehten die Partie und 
gewannen 4:6 in Stederdorf. Zwar war dies die erste Heimniederlage – aber aufgrund 
der Rahmenbedingungen definitiv akzeptabel.
Eine Einwechslung verdient aber noch besondere Erwähnung! Jens Karrasch, jahre-
langer Jugendleiter des SSV.

Er bekam die Möglichkeit, mit seinen beiden Söhnen zu spielen. Er wurde in der 
85.Spielminute eingewechselt und machte seine Sache mehr als souverän. Er macht 
die Bälle vorne fest und zeigte noch einmal, dass er das Kicken nicht verlernt hat. Ein 
hoher Abschlag vom Torwart und Jens, die Maschine Karrasch, umzingelt von mehre-
ren Gegnern, saugte den Ball wie einst Zinédine Zidane!

Mit den letzten Worten sei nicht nur Jens gedankt für seine jahrelange Tätigkeit, 
sondern Allen. Jedem Spieler, jedem Fan, jedem Betreuer, dem Vorstand und wen es 
nicht noch alles gibt! Ohne Euch wären wir nicht da, wo wir jetzt sind! Und zwar in der 
KREISLIGA! Nach 17 Jahren Abstinenz ist der SSV endlich wieder da, wo er hinge-
hört, in Peines höchster Liga auf Kreisebene!

Es war eine unglaubliche Saison – und ich hoffe sehr, dass wir dies in der Kreisliga 
fortführen werden! Euer Maxi, Eure Nr.6
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